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Schuman für Abbau der Zonengrenzen
Frankreichs Außenminister in Freiburg — Die staatliche Zukunft

FREIBURG Dena ) . Der französische Au -
hßenminister Robert Schuman erörterte laut
AFP am Montag in einer Unterredung mit
badischen Politikern das Problem der durch
die Zoneneinteilung geschaffenen künst -
lichen Grenzen innerhalb der Länder
Baden und Württemberg und erklärte , daß
eine Aufhebung der amerikanisch -
französischen Zonengrenze und
die Wiederherstellung der Länder Baden und
Württemberg in ihren alten Grenzen , wie sie
vor dem Kriege bestanden , vom französischen
Standpunkt aus als günstige Lösung dieser
Frage erachtet werde .

An der Unterredung nahmen auch der
französische Hohe Kommissar für Deutsch -
land , André Francois - Poncet , und der Ge -
neralkommissar für deutsche und österreichi -
sche Angelegenheiten , Alain Poher , teil .

Bei den Unterredungen hatten die deut -
schen Vertreter Gelegenheit , besonders Fra -
gen der Besatzungskosten und der Umstel -
lung der Militärregierung nach dem Inkraft -
treten des Besatzungsstatuts zu erörtern . Von
deutscher Seite wurden außerdem Wünsche

Scharfe Worte gegen Tito

PRAG Dena - Reuter ) . Das Organ der sow -
jetischen KP „ Prawda “ behauptete am Diens -
tag , daß die jugoslawische Regierung nun -
mehr endgültig „ in das Lager der Erzfeinde
der Sowjetunion übergewechselt “ sei . — Das
Organ der tschechoslowakischen KP „ Rude
Pravo “ nannte Tito am Dienstag einen „ zwei -
ten FHitler , Mussolini oder Franco “ .

auf eine Einschränkung des Wohnungsbedarfs
der durch das Personal der französischen
Dienststellen in Deutschland entsteht , vor -
geétragen . Außenminister Schuman sagte , die
deutsche Bevölkerung könne im Zuge der
Umorganisierung der französischen Dienst -
stellen mit gewissen Erleichterungen rechnen .

Am Dienstag stattete Schuman der Stadt
Konstanz einen Besuch ab . Am Mittwoch be -
gibt er sich nach Tübingen .

Manstein - Prozeß hat begonnen
HAMBURG . ODENA ) Vor einem britischen

Militärgericht begann am Dienstag im Ham -

Regierungsbildung
Erste Koalitionsgespräche

ESSEN . OENA ) Eine offizielle Aufnahme
der Koalitionsgespräche zwischen CDU - CS8U
und FDP ist nach einer Erklärung des zwei -
ten FDP - Vorsitzenden , Dr . Franz Blücher ,
nicht vor der Fraktionssitzung der CDU - CSU
am 30. August oder 1. Sentember zu erwarten .

In politischen Kreisen , in denen man mit
einer Koalition zwischen CDUCSU und
FDP- — DP rechnet , nimmt man an , daß als
Bundespräsident Dr . Theodor Heuß , Bundes -
Kanzler Dr . Konrad Adenauer , Wirtschaftsmi -
nister Professor Erhard und Innenminister Dr .
Robert Lehr vorgesehen sind . Dr . Adenauer ,
der die Koalitionsfrage mit der CDU - Fraktion
des NRW- Landtages besprach , lehnte jede

Die Millionengewinne des Dietz - Monopols
Amerikaner gegen parlamen tarischen Untersuchungsausschuß

FRANRKFURT . DENA ) . Der Sachbéarbeiter
der amerikanischen Dekartellisierungsabtei -
lung , Dr . William Blitz , erklärte am Montag
der „ Frankfurter Rundschau “ in einem Inter -
view , seine Abteilung stimme mit dem von
der Mehrzahl des parlamentarischen Unter -
suchungsausschusses des hessischen Landtages
gebilligten Bericht über Dietz nicht überein .
Dietz habe nach amerikanischen Untersuchun -
gen in elf Fällen seine Stellungen im Länder -
rat , im hessischen Ernährungsministerium so -
wie im Landesernährungsamt zur Bildung
eines Lebensmittel - Importmonopols unter
Verletzung des Militärregierungsgesetzes 56
benutzt . 80 Prozent der Millioneneinnahmen
Seiner Firma seien auf Verletzung des De -
Kartellisierungsgesetzes zurückzuführen .

Während der Untersuchungsausschuß fest -
gestellt habe , Dietz habe sein Amt als Präsi -
dent des LEA nicht benutzt , um Vorteile für
seine Firma oder die Importhandelsgesell -
schaft zu erreichen , hätten die amerikanischen
Untersuchungen gezeigt , daß Dietz dies in
elf Fällen getan habe . Ferner habe sich er -
geben , daß das Rein vermögen der Im -

porthandelsgesellschaft und der Firma Ge -
brüder Dietz in der Zeit vom Novembér 1945
bis Juni 1948 von 137 500 RMauf vd .
8,950 Millionen DMugestiegen sei .

Blitz sagte ferner , die hessische Regierung
habe nichts gegen die bekannte monopolisti -
sche Tätigkeit und die Begünstigung der Im -

porthandelsgesellschaft Dietz unternommen .
Drei gegenwärtige und zwei frühere Mitglie -
der des hessischen Kabinetts sowie sechs hohe

Regierungsbeamte hätten in insgesamt 38
Fällen unter Ueberschreitung ihrer Befugnisse
die Monopolstellung der Dietzgruppe in be -
denklicher Weise gefördert , während nur
z2wei derzeitige Kabinettsmitglieder Dietz
ohne Erfolg Widerstand geleistet hätten .

Die monopolistischen Beziehungen zwischen
Dietz und den hessischen Regierungsstellen
hätten zum Teil auf dem System der von
LEA ausgegebenen Sonderzuteilungen
beruht , das eines der entscheidendsten Mittel

gewesen sei , mit dem Dietz die hessische
Regierung zu beherrschen gewußt habe . Auf
Veranlassung von Dietz habe das LEA drei
Jahre lang an bestimmte Gruppen bevor -
zugter Regierungsbeamter Sonderzutei -
lungen von täglich 1100 Kalorien
gewährt und außerdem zahlreiche andere
Sonderzuweisungen an Behörden , bedeutende
Persönlichkeiten oder einflußreiche Organi -
sationen vorgenommen . Es sei verständlich ,
daß die Mehrbeit des parlamentarischen Un -
tersuchungsausschusses diese Sonderzuteilun -

gen für zulässig halte , da sie in drei Jahren
diese Sonderzuteilungen als Gäste der Kan -
tine der hessischen Staatskanzlei genossen
hätten . Sie hätten bestimmt die Annahme

Verweigert , wenn sie gegenteiliger Auffas -

Sung gewesen wären .

Die amerikanischen Untersuchungen haben
nach Aussage von Blitz keine Anhaltspunkte
fkür die Vorwürfe der ausländischen Presse

ergeben , Dietz sei Nationalsozialist
und Schwarzhändler gewesen .

Badens und Württembergs

burger Curio - Haus der Prozeß gegen den che -

maligen Generalfeldmarschall Fritz Erich von

Manstein , dem zur Last gelegt wird , in der

Zeit vom September 1939 bis zum März 1944

Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die

Menschlichkeit begangen zu haben .

Das Verfahren , das den letzten britischen

Kriegsverbrechen - Prozeß darstellt . wurde mit

der Vereidigung des Gerichtspersonals und

der Dolmetscher eröffnet . Das Gericht , dessen

Präsident Sir Frank Simpson ist , setzt sich

aus zwei Generalen . zwei Brigadegeneralen
und drei Obersten zusammen .

erst im September
nach Monatsende möglich

Auskunft über den Stand der Koalitionsge -
Sbräche ab . In Düsseldorfer FDP - Kreisen wird
eine große Koalition mit der Begründung ab -

gelehnt , daß ein nationaler Notstand . der für
eine große Koalition der einzige , zweckmäßige

Zeitpunkt sein würde , nicht gegeben sei .

Bayernpartei und Koalition

Der Landesvorsitzende der Bayernpartei ,
Dr . Josef Baumgartner , erklärte zu Aeußerun -

gen Jakob Kaisers , wonach die Bayernpartei
zwar nicht offiziell zum Eintritt in die west -
deutsche Koalitonsregierung auffordere , ihr

jedoch anheim stelle , um Einbeziehung zu
ersuchen , daß die Bayernpartei bereits vor
der Stellungnahme Kaisers jede Teilnahme
an der Koalitionsregierung mit den Ja - Sa -
gern von Bonn “ abgelehnt habe . Sie weise die
neuerliche Erklärung der „ norddeutschen
CDU “ als arrogant und überflüssig zurück .

Die bayerische CSU habe nach ihrer schwe -
ren Niederlage ihre Selbständigkeit bereits
aufgegeben .

Munitionslager in Brand

MONTREAL Dena - Reuter ) . Ein in der
Nähe von Montreal wütender Waldbrand
griff auf das Gelände eines Munitionslagers
über und verursachte die Explosion dort

lagernder Flugabwehrgranaten . Hunderte von
Soldaten und Zivilpersonen sind unter Le -
bensgefahr zur Bekämpfung des Brandes
eingesetzt .

Neueste Totoquoten
Im württemberg - badischen Toto wurden am

zweiten Totosonntag im ersten Rang 34 Ge -
Winner mit je 1664 DM , im zweiten Rang
736 Gewinner mit je 74 DPM und im dritten
Rang 6994 Gewinner mit je 8 DM fest -
gestellt .

Der westdeutsche Fußballtoto Köln mel -
det im ersten Rang 6 Gewinner mit je
12 193 DM, im zweiten Rang 196 Gewinner
mit je 377 DM, im dritten Rang 2640 Ge -
winner mit je 27,50 DM.

Die Gesellschaft für Fußballwetten in
Hamburg ermittelte im ersten Rang 6 Ge -
Winner mit je 7017 DM , im zweiten Rang
54 Gewinner mit je 779,50 DM und im drit -
ten Rang 660 Gewinner mit je 63,50 DM.

Rheinland - Pfalz - Toto verzeichnet im ersten
Rang 2 Gewinner mit je 13 800 DM , im
zweiten Rang 50 Gewinner mit je 540 DM ,

2 dritten Rang 500 Gewinner mit je 54 DM .

Sdubbesten Frangreichs ubud von einer Reihe von Waldbränden R
Brände , auf einer Breite von 18 hEm, die etuba zehntausend Hektar Wald sowie zahlreiche Bausren !

mgeésucht . Längs der Bans linie Bordeduæ - Arodckon wüten riesige
öfe vernichteten . Rechts : niedergebrannte

Bauernhãuser in den vom Brand betroffenen Gebieten .

Einzelpreis 15 Pfg .

Moskaus Mitschuld

G. G. Heute , am 23. August , jährt sich zum

zehnten Male der Abschluß des Nichtan -

griffspaktes zwischen der Hitler - und der

Stalin - Regierung durch Rüibbentrop und Mo -

lotow . Dieser Pakt gab Hitler die Garantie ,
daß ihm bei dem geplanten Angriff auf Polen

die Sowjet - Union nicht in den Arm fallen ,

und daß sie auch beim Kampf Hitlers gegen
die Demokratien des Westens neutral bleiben

werde . Mit anderen Worten : jener in Mos -

kau geschlossene Pakt war die größte Er -

mutigung , welche die Sowjetregierung den

Kriegsabsichten Hitlers zuteil werden lassen

konnte . Durch diesen Pakt haben sich Stalin

und Molotow unmittelbar mitschuldig am

Ausbruch des Hitler - Krieges gemacht . Daß

die Moskauer Regierung keinen Zweifel an

Eitlers Angriffsabsichten hatte , als sie den

Pakt mit ihm schloß , geht klar aus der Tat -

sache hervor , daß zugleich mit dem Pakt

eine Demarkationslinie in Polen festgelegt

wurde . Die Sowjetregierung machte sich zur

Nutznießerin des Hitlerschen Angriffs und

ließ sich als Lohn für den Abschluß des

Paktes einen Teil der Kriegsbeute im voraus

züsichern . Und tatsächlich marschierte die

Rote Armee in den ihr zugewiesenen Tei

Polens ein , als Hitlers Armee den Polen -

Feldzug mit der Zerstörung und Besetzung
Warschaus siegreich beendet hatte .

Es ist notwendig und nützlich , an diese
geschichtlichen Tatsachen zu erinnern , Weil
von kommunistischer Seite immer wieder der

Versuch gemacht worden ist , sie in Verges -
serheit zu bringen oder durch phantasievolle
Legenden nachträglich zu verändern . Die Er -

innerung an den Moskauer Nichtangriffspakt
vom August 1939 ist die Erinnerung an das

krasseste Beispiel kommunistischer Treulosig -

keit und Heuchelei . Als Chamberlain und

Paladier im September 1938 das Münchener
Abkommen mit Hitler geschlossen hatten ,

entrüsteten sich die Kommunisten in aller
Welt am lautesten über dieses Zugeständnis
an Hitler und verbreiteten die Behauptung ,

die Sowjet - Union hätte der bedrohten Tsche -
choslowakei zu Hilfe kommen und den Krieg

gegen Hitlers neue Expansion kühren wollen

und sei nur durch das Vorgehen Englands
und Frankreichs daran gehindert worden .
Aber als Hitler unter Bruch des Münchener
Abkommens im Frühjahr 1939 in Prag ein -

marschierte und das „ Protektorat “ Böhmen-
Mähren schuf , rührte sich die Sowjet - Union
nicht . Und als England und Frankreich sich
verpflichteten , im Falle eines Angriffs auf

Polen Hitler - Deutschland den Krieg zu er -

klären , fiel ihnen die Sowiet - Regierung mit
dem Moskauer Nichtangriffspakt in den
Rücken . Sie tat nicht nur dasselbe was sie
den anderen zum Vorwurf gemacht hatte ; sie

ließ Hitler nicht nur gewähren , sondern
machte sich sogar zu seinem Komplicen .

talins Plan war offenbar , Hitler zum An -
griff auf Polen zu ermutigen , um ihn in einen

Krieg mit dem Westen zu verwickeln , bei
dem die westlichen Demokratien zugrunde
gehen sollten . Dieser Plan mißlang . Als Hit -
ler bemerkte , daß er England nicht auf die

Knie zwingen konnte , wandte er sich nach

Osten — erst gegen den Balkan und dann

gegen Rußland Selbst . Die Verwüstung großer
Teile der Sowjetunion , der Tod und das Elend
von Millionen waren das Opfer , das Stalins
Untertanen für die „Schlauheit “ ihres Füh -

rers bringen mußten . Daß Hitlers Angriff auf

die Sowjetunion im Sommer 1941 sie auto -
matisch zum Verbündeten der Westmächte

machte , hat es ihr ermöglicht , am Ende als

einer der Sieger aus diesem Kriege hervor -
zugehen . Aber das tiefe Mißtrauen , das 8
jenem Moskauer Pakt zwischen Nazi - un

Sowiet - Diktatur gesät wurde , War bereits
der Keim des Zwiespaltes zwischen den Alli -

jerten , der die Welt auch nach dem Ende des

Krieges nicht zum Frieden kommen ließ und

die Form des ‚kalten Krieges “ zwischen Ost

und West angenommen hat . 3
Besonders schändlich war die Rolle , die irn

zusammenhang mit dem Moskauer Nichtan -
griffspakt die europäàischen Kommunisten
gespielt haben . Getreu der Moskauer Wäei⸗

sung verkündeten sie die Parole, daß der

Krieg der westlichen Demokratien gegen
Hitler ein ‚imperialistischer Krieg “ sei . Der
französische Kommunistenführer Thorez kor -
derte offen zum Landesverrat auf und ent -

zog sich der Verantwortung durch die Flucht
nach Moskau . Der deutsche Kommunisten -

führer Walter Ulbricht , jetzt einer der mäch -

tigsten Männer der SEP , richtete in einem

in Schweden erschienenen und in Deutsch -

land verbreiteten Aufruf an die deutschen
Kommunisten die Aufforderung , die Feinde

des Hitler - Stalin - Paktes in Deutschland „ auf -
zudecken “ , was nichts anderes heißen konnte ,
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als die deutschen Hitler - Gegner , vor allem
also die Sozialdemokraten , der Gestapo 2zu
denunzieren .

Solange Hitler die Sowjetunion nicht an -

griff , haben die Kommunisten in Deutschland
und in den von Hitler besetzten Ländern dem
Nazi - Regime direkte Hilfe geleistet und in
der übrigen Welt Propaganda gegen den „ im -
Perialistischen “ Krieg der Demokratien gegen
den Faschismus gemacht . Erst mit dem An -

griff auf Rußland änderte sich ihre Haltung .
Jetzt wurde aus dem „ imperialistischen “
Krieg plötzlich der „ gerechteste aller Kriege ,
der Krieg für die Befreiung der Menschheit
vom Faschismus “ . Jetzt plötzlich warfen die
Kommunisten den Demokratien nicht mehr

Vor , daß sie Krieg führten , sondern beschul -
digten sie , den Krieg nicht energisch genug
zu führen . Und jetzt entwickelten sich aus
denen , die eben noch Neutralität gegenüber
Hitler - Deutschland gefordert hatten , die wü -
tendsten Haß - Schreier gegen Deutschland und
das deutsche Volk .

Es sind dieselben Leute , die heute in
Deutschland zur Bildung einer ‚nationalen

Front “ aufrufen .

LAe
Die sieben Vergessenen

Einmal haben Millionen vor ihrem Stirn -
runzeln gezittert — nun sitzen sie seit zwei
Jäahren hinter dicken Gefängnismauern und
— kein Mensch spricht mehr von ihnen . Sie

sind vergessen , nicht nur von der Welt , son -
dern sogar von ihren eigenen Angehörigen .
Sie haben keinen Namen mehr , sondern nur
noch eine Nummer , und was sie früher zu -
viel gesprochen haben und zu laut , das müs -
sen sie jetzt still und leise in sich selber
hineinsprechen . Vielleicht meldet sich jetzt ,
in den vielen ungezählten , einsamen Stun -
den , ihr Gewissen . 8

Im Juli vor zwei Jahren bezogen diese
Sieben das große Gefängnis der ehemaligen
Festung Spandau , das durch Friedrich den
Groben zu gewisser Berühmtheit gelangte ,
ließ doch dort zu jener Zeit der Komman -
dant jedem seiner neu ankommenden „ Schütz -
Iinge “ 25 Stockschläge verabfolgen .

Platz für 600 bietet dieses große Gefäng -
nis , aber es sitzen nur diese Sieben darin ,
bewacht von 150 Mann . Ihre Zellen sind

doppelt vergittert und Scheinwerfer beleuch -
ten das Gebäude in der Nacht taghell .

Jeden Tag , bei Sonnenschein und Regen ,
bei Kälte und Sturm machen sie auf dem
Hofe ihre stille Promenade . Einer hinter dem
anderen im gleichen Abstand und gleichen
Schritt . Kein Wort darf da gewechselt wer⸗
den . „ Wie Automaten gehen sie herum “ , be -
richtet ein Wackhmafùitimim

Einmal im Monat dürfen sie schreiben und
einen Brief empfangen . Jeden zweiten Mo -
nat dürfen sie Besuch empfangen , aber —
es kommt oft viele Monate niemand zu ihnen .
Sie sind in Vergessenheit geraten , die Heß ,
Speer , Raeder , Dönitz , Neurath , Funk und
Schirach , sie , die einst die Welt erobern

Wollten .
— *

f Die Geburt Indonesiens

TR . Am Runden Tisch in Den Haag be -
ginnt heute der letzte Akt der Wandlung der
Kolonie Insulinde zum Staat der „ Indonesien -
Serikat “ , der republikanischen Vereinigten
Staaten Indonesiens . Zwei blutige „ Polizei -
Aktionen “ , heftige diplomatische Kämpfe vor
der UN und in Batavia , der Tod des hollän -

dischen Oberkommandierenden und parla -
mentarische Krisen im Haag , hatten ein Dra -
ma heranwachsen lassen , in dessen Hinter -
grund das noch größere Schauspiel des Er -
wWwachenden Asiens steht . Die Republikaner
auf Mittel - Java , die bisher die Führung for -
derten , da sie Zweidrittel der 70 - Millionen -
Bevölkerung des Archipel bilden , haben sich
mit den hollandfreundlicheren Föderalisten
in ihren 15 Nebenstaaten auf Sumatra , Bor -

neo , Celebes und den kleineren Inseln ge -
einigt , und zwar auf eine Föderation unter
der Präsidentschaft Soekarnos mit Unterhaus ,
Senat und Kabinett nach euvropäischem Mu -
ster . Sie sind des Kommunismus , der vor
einem Jahr aufflammte , Herr geworden . Tan

Malakka und der Gesandte Dr . Soeripno , der
einen eigenmächtigen Pakt mit Moskau schloß ,
sind hingerichtet . Die holländischen Truppen
haben das Gebiet von Dschokja geräumt . Nun

muß die endgültige Einigung mit Folland

gefunden werden , damit der neue Staat noch
in diesem Jahr entstehen kann . Das Ver -

sprechen , das Königin Wilhelmina 1942 den
Indonesiern gab , lautete auf völlige Gleich -

berechtigung der Vereinigten Staaten Indo -
nesiens im Rahmen einer Holländisch - Indo -
nesischen Union , also einer Art gekrönt -
republikanischen Commonwealths des Hauses
Oranien . Nur Handelsverträge sollen außer

der Krone Mutterland und ehemalige Ko -

1onie noch binden . Das ist nicht unbeschei -

den , wenn man bedenkt , daß Holland 300

Jahre lang die Inseln entwickelt und zu den

reichsten Weltquellen an Tabak , Gummi ,

Palmöl , Zudter , Chinin und vielem anderen

gemacht hat . Ein Drittel seines bisherigen
Volkseinkommens steht auf dem Spiel . Aber

es wäre mit Sicherheit abzuschreiben , wenn

die jetzigen Unruhen weiter gehen . So aber

besteht im Haag die Hoffnung , daß wenn
auch die Indonesier Maaß zu halten wissen ,
nicht nur Holland , sondern auch die Welt

wieder an diesen Schätzen teimaben kann —

wieder ein Stücc des heute so von Lärm

urchtobten Stillen Ozeans “ für den Frie -

gerettet wird .

A Dienstag , 23. August 1949

Auch Oesterreich im Wahlkampf
Von unserem Wiener Korrespondenten

Am 9. Oktober wird das österreichische
Volk nicht nur den Nationalrat wählen , son -
dern auch für Land und Gemeinden seine
Vertreter bestellen . Nachdem schon vor einem
Jahr mit den Vorarbeiten zur neuęen National -
rats - Wahlordnung begonnen worden war , hat
sie nun — nach Zustimmung der Alliierten —
endlich Gesetzeskraft erlangt . Das Neue die -
ser Wahlordnung besteht vor allem in der
von der 6W verlangten Lockerung der ge -
bundenen Listen . Die seit 30 Jahren übliche
getrennte Stimmenzählung für Männer und
Frauen wurde beseitigt , das aktive Wahlaiter
auf 20 Jahre herabgesetzt und das passive
mit 26 Jahren beschlossen .

Von Seiten der Besatzungsmacht noch un -
beantwortet ist die Frage der Zulassung neuer
Parteien . Der sozialistische Innenminister
Helmer kämpft schon seit Monaten für seinen
Standpunkt , der sich streng demokratisch auf
den Boden der österreichischen Gesetzgebung
Stellt . Ungefähr 50 neue Parteien haben sich
bisher beim Innenministerium , beziehungs -
Weise bei dem Alliierten Rat zwecks Zulas -
sung angemeldet . 20 Parteien , darunter die
1egitimistischen , wurden vom Alliierten Rat
abgelehnt ; einige , wie die „ Partei der germa -
nischen und germanisch anverwandten Volks -
gemeinschaft “ werden wohl einer psychiatri -
schen Begutachtung unterzogen werden müs -
Sen . Ernst zu nehmende bürgertiche Gruppen
sind der sogenannte Verband der „ Unabhän -
gigen “ , eine Gründung des Salzburger Jour -
nalisten Dr . Kraus , Herausgeber der Wochen -
schrift : „ Berichte und Informationen “ und die
„ Demokratische Union “ des Grazer Professors
der Nationalökonomie , und früheren christ -
lich - sozialen Ministers Dobretsberger .

Die Neugründung bürgerlicher Parteien
oder wahlwerbender Gruppen verursacht bei
der GW große Unruhe , da diese Partei sich
aus drei heterogenen bürgerlichen Gesell -

schaftsschichten zusammensetazt : Bauern ,
Großindustrielen und christlichen Arbeitern .
Dieses widernatürliche Sammelbecken sich

widersprechender Interessentengruppen rea -
giert auf jede bürgerliche Parteigründung mit
heftigen Abwehrversuchen . Außerdem geht es
bei dieser Wahl um 950 000 neue Wähler , da -
von sind etwa 430 000 amnestierte minderbe -
lastete Nationalsozialisten , der Rest besteht
aus FHeimkehrern , Neueingebürgerten und

Jungwählern , die seit 1945 die Wahlberech -
tigung emangt haben .

Außer diesen Gruppen von Neuwählern gibt

es aber auch noch etwa 50 000 belastete Natio -
nalsozialisten , nach denen die GVP auch noch
ihren Wahlköder auswerfen wollte . Zu diesem
Zwecke brachte sie — in den letzten Tagen
des Parlaments — einen Amnestieantrag auch
kür die Belasteten ein . Nach einer sehr stür -
mischen Parlamentssitzung wurde aber dieser
Amnestieantrag abgelehnt . Die OVP allein
konnte die zu diesem Gesetz erforderliche
Zweidrittel - Majorität nicht erreichen .

Seit der letzten Wahl im Jahre 1945 ist mit
Hilfe des Marshallplanes , aber auch aus eige -
ner Kraft , ein relativ großer Aufschwung der
Wirtschaft in Gsterreich vor sich gegangen .
Die Produktionsziffern in einzelnen Wirt -
schaftsgebieten sind schon über das Niveau
der Vorkriegszeit gestiegen . Diese Produk -
tionsziffern konnten aber nur durch den Ein -
satz einer größeren Anzahl von Beschäftigten
erreicht werden , so daß die Produktionskraft

GOsterreichs de facto auf der ganzen Linie noch
unter der der Vorkriegszeit liegt . Mit Recht
stellte das Wirtschaftsforschungsinstitut in
Wien fest , daß trotz der Hilfe vom Ausland ,
die die Bevölkerung Gsterreichs weit über
ihre Verhältnisse leben läßt , der Lebensstand -
ard zu den niedrigsten der westlichen Kultur -
welt zählt , während das soziale Gesetzge -
bungswerk zu den am meisten fortschritt -
lichen gerechnet werden kann .

Im Zusammenhang damit steht auch die
Lohn - und Preispolitik . Die besonderen Um -
stände , unter denen Gsterreich zu leben ge -
zwungen war , machten es erforderlich , diese
Frage von Fall zu Fall durch staatliche Ein -
Sriffe zentral zu regein , so daß das letzte
Lohn - und Preisabkommen vom 1. Juni 1949
schon die fünfte staatlich dekretierte Reform
auf den Gebieten Währung , Lohn und Preis
darstellt .

Am 15. August wird — nach einer Verein -
barung zwischen den Koalitionsparteien —

der eigentliche Wahlkampf starten . Das öster -
reichische Volk darf mit dem Gefühl zur Wahl
gehen , daß das neue Parlament schon frei und
unabhängig von den Einflüssen der Okkupa -

seine Entscheidungen treffen
ann .

Furcht vor Angriff lähmt Wiederaufbau
Truman für beschleunigte Waffenlieferungen an europäische Staaten

MIAMI . OENA - REUTERN ) Präsident Tru -
mam richtete in einer Rede vor ehemaligen
Soldaten einen Appell an den US - Kongreß ,
die Inkraftsetzung des Waffenhilfsprogramms
für Europa zu beschleunigen . Wenn die läh -
mende Furcht vor einem militärischeri An -

griff weiter um sich greife , würde der wirt -

Schaftliche Wiederaufbau nur langsam vor sich

gehen . Sei jedoch der Schutz gegen einen An -

griff gewährleistet , so würde dies einem

Schnellen wirtschaftlichen Wiederaufstieg zu -

gutekommen .

USAKriegsschiffe besuchen Spanien
WASHINGTON ODena) . Amerikanische

Kriegsschiffe werden demnächst Spanien
einen Besuch abstatten . Unter anderem soll

sich der Kreuzer „ Columbus “ zwei Wochen

in spanischen Gewässern aufhalten und an -

schließend an amerikanischen Manövern im

Mittelmeer teilnehmen . Aus Kreisen des

Außenministeriums wurde dazu erklärt , daß

dieser Besuch von Seiten der Kriegsmarine
vorgeschlagen wurde und in keiner Weise

ein Aenderung in der kühlen Haltung der
USA gegenüber General Franco zum Aus -
druck bringt .

Sozialisten in Straßburg benachteiligt
STIRASSRBURG . DOENA ) Der Rechts - und

Verwaltungsausschuß der beratenden Ver -

sammlung des Europarates billigte mit elf

gegen fünf Stimmen bei vier Stimmenthaltun -

gen eine Resolution , nach der die beratende
Versammlung den Mitgliedsstaaten den Ent -
wurf einer gemeinsamen Garantie -

erklärung über die Menschen -
re cht e empfehlen soll .

Unter den sozialistischen Vertretern in der
beratenden Versammlung herrscht allgemeine
Entrüstung darüber , daß es - den Sozialisten
nicht gelungen ist , in einem der sechs Aus -
schüsse einen Schlüsselposten zu besetzen . Be -
sonders die Wahl Paul Reynauds zum Vorsit -
zenden des wichtigen Wirtschaftsausschusses

Was kostet Bonn ?

FRANKFURT . OENA ) Zu den widerspre -
chenden Zahlenangaben über die Errichtung
der Bundesorgane in Bonn oder Frankfurt er -
klärte der Frankfurter Stadtrat Fritz Fey im
Verlauf einer Pressekonferenz , der ursprüng -
liche Bedarf von 15 Millionen DM für den
Gesamtausbau Bonns sei in der Zwischenzeit
auf 86 Millionen DM gestiegen . In dieser
Summe sei noch nicht der Ausbau der Post -

und Eisenbahnanlagen in Bonn enthalten , der
sich aufgrund von Gutachten der Hauptver -
waltung Post - und Fernmeldewesen allein für

die Post auf rund vierzig Millionen DM. be -

Iaufe .
Auch die Kosten für die Herstellung des

Bonner Parlamentsgebäudes seien

von rund zwei Millionen DM auf 5,5 Millionen
DM gestiegen . Im Gegensatz dazu würden sich

die, tatsächlichen Kosten für das Parlaments -

gebäude in Frankfurt unter dem Voranschlag
Hhalten . Dieses Parlamentsgebäude sei vierzehn
Toge nach der Entscheidung über don Sitz der

Aesregierung bezugsferg .

Stellte einen Rücktschlag für die französischen
Sozialisten dar , die sich am Vormittag ener -
gisch für die Wahl ihres Kandidaten Andre
Philip eingesetzt hatten . Auch die Tatsache ,
daß der britische Lordpräsident Herbert . Mor -
rison der bisher Vorsitzender des vorläufigen
Ausschusses für Verfahrensfragen war und als
allerkannter Fachmann auf diesem Gebiete
gilt , in dem ständigen Ausschuß den Vorsitz
an den Italiener Francesco Dominedo abgeben
mußte , war eine große Enttäuschung . Die
Sozialisten haben somit in der beratenden
Versammlung lediglich einen einflußreichen
Vertreter , den Belgier Paul Henri Spaak .

Vollbier genehmigt
FRANRFURT Oena ) . Das Zweimächte -

kontrollamt genehmigte am Dienstag die
Herstellung eines elf - bis 14prozentigen

Vollbiers . Ein entsprechender Antrag war
von Seiten der VELF gestellt ʒõrden. Die
Erzeugung muß sich im Rahmen des für
das Brauwirtschaftsjahr festgesetzten Brau -
gerstenkontingents von 175 000 Tonnen hal -
ten und soll die Herstellung von anderen ,
gehaltsschwächeren Biersorten nicht aus -
schließen .

U Kurz gemeldet
Wiesbaden . Das hessische Kabinett beschloß ,

den 11. September zum Gedenktag für die Op -
kter des Faschismus zu erklären .

Nürnberg . Der frühere Chef des Minister -
amtes im Luftfahrtministerium , Chefadjudant
Görings und General , Bodenschatz , wurde am
Montag in die Gruppe der Belasteten mit zwei
Jahren Arbeitslager eingestuft . Dena ) .

Hannover . Der SPD - Parteivorstand hat die
von der Labour - Party angeforderte Demontage -
schrift am vergangenen Wochenende abgesandt .
Dena ) .

Coburg . Unentschieden endete ein Fußball -
kampf , zu dem sich vor 5000 Zuschauern die
Stadträte von Coburg und Neustadt mit Ober -
bürgermeistern als Torsteher trafen . Der Er -
16s des Spieles soll dem sozialen Wohnungs -
bau in Neustadt zukommen .

Berlin . In der Nacht zum Montag traf in
Frankfurt/Oder ein Transport mit 1169 ehema -
ligen deutschen Kriegsgefangenen aus der Sow -
jetunion ein . Die Heimkehrer werden am Mitt -
woch in ihre Heimatorte entlassen . Dena ) .

Hamburg . Sowietische und polnische Beob -
achter sind zu dem am Dienstag in Hamburg vor
einem britischen Nilitärgericht beginnenden
Kriegsverbrecherprozeß gegen den ehemaligen
Generalfeldmarschall Erich von Manstein einge -
laden worden . Bisher erfolgte jedoch weder eine
Zusage , noch traf einer der sowjetischen und

polnischen Vertreter in Hamburg ein . Dena ) .
Zürich . In Zürich und Basel stieg am Mon -

tag dei Kurs für 100 DM auf 66,50 bzw . 68. 50
Schweizer Franken gegenüber 66 bzw . 68
Schweizer Franken am Samstag an . In New
Vork wurden 100 DM am Samstag mit 17,25 Dol -
lar gehandelt Dena ) .

London . Außenminister Ernest Bevin und
Schatzkanzler Sir Stafford Cripps werden am
31. August an Bord der „ Mauretania “ nach den
USA abreisen , wWo sie ihr Land auf der Washing -
toner Finanzkonferenz über die Dollarkrise
Großbritanniens vertreten werden . ODena- Reut. )

London . Der Anwärter suf den spanischen
Königsthron , Don Juan , traf am Montag in Lon -
don ein . Der spanischen Oppositioa in London
nahestehende Kreise halten es für mogheh . daß⸗b
dem Besuch Don Juans eine gewisse politische
Bedeutung beizumessen ist . Dena - Reuter ) .

Canberra . Der australische Ministerpräsident
Joseph Chifley gab am Soantag bekannt ,
daß die Regierung ein 600 - Millionen - Pfund - Ster -
ling - Programm ausgearbeitet habe , durch das
eine etwaige Depression und Arbeitslosigskeit
abgewendet werden soll . Der Plan sieht den
Bau von Schulen , Krankenhäusern , Straßen ,
Elektrizitätswerken , Eisenbahnlinien und Ent -
Wässerungsanlagen vor .

Helsinki . Der finnische Premierminister Karl
August Fagerholm bezeichnete
die augenblickliche Streikwelle in Finnland als
den „ größten und bestvorbereiteten Angriff der
Kommunisten in der finnischen Geschichte “ .

ODena- Reuter ) .
Tirana . Die albanische Regierung beschuldigte

Jugoslawien in einer 5
albanischen Nachrichtenagentur veröffentlichten
Note einer provozierenden Haltung an der alba -
nisch - jugoslawischen Grenze und forderte die
Belgrader Regierung auf , diese „bewußt feind -
seligen Handiungen ein für allemal einzustel -
len . “ Dena - Reuter ) .

Istanbul . Dena ) . Die Haltung der syrischen
Regierung Attas gegenüber Israel werde sich in
Klüürze ändern , dad die vom vorbhergebhenden Ka -
binett geführten Verhandlunigen der Politik der
arabischen Liga widersprochen hätten , erklärte
der syrische Gesandte in der Türkei . Dena ) .

Newyork . Frankreich verfüge über eine Mil -
lion Männer , die ohne weitere Ausbildung
morgen in den Krieg geschickt werden könnten ,
erklärte der stellvertretende französische Mili -
tärattache Major Roger Leguay vor der ameri -
kanischen Vereinigung ehemaliger Kriegsteil -
nehmer in Miami . Die Stärke der ausgebildeten
Reserven Frankreichs erhöhe sich jährlich um
250 000 Mann . ( DDena) .

Washington Dena ) . Ein neuer Nachrichten -
dienst , der der arbeitenden Bevölkerung der
Vereinigten Staaten wichtige Nachrichten aus
dem amerikanischen Arbeits - und Gewerk⸗
Schaftsleben vermitteln soll , wurde von Vertre -
tern der beiden großen amerikanischen Gewerk⸗
schaftsorganisationen AFL und CIO sowie an -
deérer unabhängiger Gewerkschaften gegründet .
Der Nachrichtendienst , der den Namen Labor
Press Association trägt , wird seine Tätigkeit
voraussichtlich am 1. September aufnehmen und
sich frei von jedem ideologischen Einfluß auf
die Veröffentlichung von Nachrichten , Erzählun -
gen , Bildern und Zeichnungen beschränken .

Aufmarsch f10 Weichsel
Militärische Vorbereitungen der Sowiets an Polens Westgrenze

In Polen geschehen seltsame Dinge , die fast
nur durch Nebenerscheinungen und Wirkun -
gen , die sie auslösen , bekannt werden . Es
sind das die militärischen Vorbereitungen , die
sich offensichtlich in erster Linie auf den
Ausbau Polens als Durch - und Aufmarsch -
gebiet erstrecken .

Alle bisher vernachlässigten Flugplätze
Werden ausgebaut , Straßen in Ost - West -
Richtung in verstärktem Maße in Stand ge -
setzt und auch für schwerste Fahrzeuge pas -
sierbar gemacht . , Das Eisenbahnnetz in glei -
cher Richtung wird verstärkt . Besondere Be -
deutung haben in diesem Zusammenhang die
Brücken über die Weichsel erlangt , für die
sich sogar Molotow bei seinem letzten War -
schau - Besuch interessierte . Man hört viel
vom Bau von Kasernen und dem Ankauf und
der Einlagerung von militärischen Nach -

schubgütern .
Für den Ausbau der polnischen

Wehrmacht und der eigenen Rüstungs -
industrie geschieht dagegen sehr wenig , nur
soviel , wie von Moskau aus überwacht wer⸗
den kann . Die Sowjets sind sehr mißtrauisch
allen Satellitenarmeen gegenüber , weil sie
diese mit Recht fü, eine Zufluchtsstätte na -
tionaler Ideen haléla . Die polnische Armee

hat , daher nur eine Stärke von 165 000 Mann .
Von der 15 000 Offizieren sind mindestens
2500 Russen . Sie sitzen in allen höheren
Stäben und sind auf die Verbände und Trup -
penteile bis herunter zu den Regimentern
verteilt . Neuerdings wird ein Teil des Offi -
ziernachwuchses überhaupt in der SU ausge -
bildet . Die Rüstungsindustrie Polens ist auf
die Herstelluns von Handfeuerwaffen , Pan -
zerabwehrgeschützen und handelsübtichen

„

Fahrzeugen und Geräten beschränkt . Schwere
Geschütze und Panzer werden aus der So -

wjetunion zugeteiflt , während leichte gepan -
zerte Fahrzeuge die Tschechoslowakei liefert .

Eine Entlastung ergibt sich dadurch für
die polnische Industrie und das Menschen -
potential aber keineswegs . Denn die Waffen
müssen durch Güteraustausch bezahlt wer⸗
den . Und die polnische Jugend dient , wenn
nicht mit der Waffe , so mit der Schippe in
der Hand , um die von den Sowjets gefor -
derten strategischen Bauten rechtzeitig fer -
tigzustellen . Immer neue Arbeitsbrigaden
werden dafür eingesetzt . Bei der Priorität ,
die diesen Arbeiten eingeräumt werden
muß , hat die polnische Wirtschaft das Nach -
sehen , und das ist nicht unbekannt geblie -
ben . In weiten Kreisen wächst die Unzu -
frisdtenheit über eine derartige Ausbeutung
der polnischen Arbeitskraft .

Der durch all diese Tatsachen entstandenen
Spannung und Mißstimmung ein Ventil zu
schaffen , war auch die Aufgabe des Dobo -
Szynski - Prozesses , der kürzlich mit der Ver -
Urteilung des Angeklagten zum Tode Auf -

sehen erregte . Der Prozeß und sein Aus -
gang sollten jedem Polen wieder einmal
eindringlich vor Augen führen , wie wichtig

die sowjetische Freundschaft für Polen sei .

AZ. Badische Abendzeitung Verlagsort Karisruhe .
Verlag , Schriftleitung , Anzeigenannahme und Ver -
trieb : Karlsruhe , Waldstr . 28, Telefon 7150- 53. Verlags -
leiter : Wilh . Nikodem Verantwortlicher Redakteur :

Hans G. Schlenker . Anzeigenleiter : Theodor Zwecker .
Für unverlangte Manuskripte keine Gewähr . Rück⸗
sendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigefügt ist .
Mit Namen gezeichnete Artikel stellen die Meinung
des Autors . nicht unbedingt die der Redaktion dar .
Lerlag und Druck : Karlsruher Verlagsdruckerei
G. m. h .H. Kärlsruhe . Waldstraße 28. Fernruf 7150- 33.

am Montag

am Montag von der



pEEM

Dlenstag , 23. August 1949

eee
Vom Urlaub zurüchh .

so und äbhnlich liest man in kleinen Anzeigen
auf der letzten Seite . Der weniger Promi -

nente Kehrte allerdings meist ohne diesen

Trompetenstoß zurück . Nicht , daß er weniger

Aufsehen erregen wollte . Der Hauptspaß wäre

ja verdorben : was für den römischen Kaiser

der Triumphzug nach der Schlacht , das ist für

den Bürger heute der Empfang am Stamm -

tisch nach dem Urlaub .
Einen Schlips , der möglichst wirkungsvoll

die Sonnenbräune zur Geltung bringt . etwa

senfgelb oder orange , ist unerläßlich dazu . Ein
elastischer Gang . in dem die neugestählte
Kraft zum Ausdruck kommt . Und dann der
turbulente Empfang durch die Kegel - . Sanges -
oder Kartenbrüder Nach einer Stunde hat
sich der Urlauber so restlos an seinen Er -

zählungen von lebensgefährlichen Hochtouren
und delikaten Hotelmenüs begeistert , daß ihn
keine neugierige Zwischenfrage mehr irritiert .
Die bewundernden Blicke seiner Freunde

feuern ihn zu rethorischen Höchstleistungen an .
Aber auch „ Sie “ will ihren Triumphzug

haben . Im Kreise der neidisch blickenden
Freundinnen fühlt sie sich in ihrem Element .
Fantastische Schilderungen von Sonnenunter -

gängen und Schlagsahne wechseln ab . Aber

die Freude ist kurz . Schneller wie die mitge -
brachte Urlaubsfarbe verblaßt der Nimbus der

Weitgereisten . Man kann es dann noch einmal

mit den inzwischen entwickelten Fotos ver -
suchen . Die Wirkung ist ausgesprochen
Schwach . Zuletzt imponieren nicht einmal mehr
die genagelten . handzwiegenähten Bergschuhe .
original Garmisch mit denen man noch eine
Zeit lang im Alltagsgeschäft herumtappst .

Berühmte Gäste im Staatstheater

Albert Bassermann mit Ensemble eröff -
net am Freitag , den 9. September die Gastspiel -
serie mit einer Aufführung „ Die Gespenster “
von Ibsen . Ein ebenfalls literarisch und künst -
lerisch wertvoller Abend ist das Gastspiel der
beiden grösten Tragödinnen Deutschlands Her -

mine Körner und Franziska Kinz in „ Le -
gende eines Lebens “ von Stefan Zweig , am
Freitag , den 16. September .

Als weitere Verpflichtungen für die laufende
Spielzeit sind ein Gastspiel von Gustaf Grü n d-
gens mit Ensemble in „ Torquato Tasso “ und
von Will Quadflieg , Hamburg , in „ Hamlet “
vorgesehen .

Als Gäste der Oper werden Kammersängerin
Christel Golt z , Staatsoper Wien , Berlin und
Dresden , Aͤke Collett , Königliches Opernhaus
Stockholm , Helge Roswaenge , Staatsoper
Berlin und Hans - Hermann Nissen , Staats -
oper München , auftreten .

Anfang Oktober gastiert das Ballett des Thea -
ters „ Champ - Elysée “ Paris . —

Am Dirigentenpult für Konzert und Oper er -
scheinen : GMD Professor Josef Keilberth ,
Staatsoper Dresden , GMD Professor Joseph
Krips , Staatsoper Wien , Musikchef Georg
Solti , Staatsoper München und Prof . Robert
Heger , Staatsoper Berlin .

Unterrichtsbeginn der Gewerbeschule

in Durlach

Der Unterrichtsbeginn an der Gewerbeschule
Karlsruhe - Durlach erfolgt am Donnerstag , den
1. September , für sämtliche neueintretenden
Schülerännen ) morgens 8 Uhr in der Gewerbe -
schule . Schulpflichtig sind alle Facharbeiterlehr -
Ilinge ohne Rücksicht auf Alter oder Probezeit .
Verantwortlich für Meldung und Schulbesuch ist
der Arbeitgeber . Zur Entlassung gekommene
Volksschüler , die noch keine gewerbliche Lehr -
stelle haben , und bei denen die Aussicht besteht ,
in ein Lehrverhältnis zu kommen , werden als
freiwillige Schüler in die Gewerbeschule aufge -
nommen . Der Unterricht für die 2. und 3. Klasse
beginnt am Montag , dem 5. September . Anmel -
dung für Meisterprüfungskurse können jetzt
schon erfolgen .
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Kriminalroman von Bigg Ioddy

Wenn man vom Marktplatz zur Hauptpost
geht und die Südseite benützt , kann man in
über 30 „ Freiluftgeschäften “ , angefangen vom
nie zerreißenden Wollsocken bis zum Eis am
Stiel s0 ziemlich alles kaufen , was das Her -
begehrt . Daneben fungieren , vor allem an dei
Hauptpost , die Zigarettenbauchladenbesitzer .
streng nach Farbe getrennt . und haben eine

Auswahl , um die sie vor der Währungsreform
das größte En gros - Geschäft beneidet haben
würde . Aber auch die Seifenblasenmänner
lassen — auch zu ihrer eigenen Freude — eine
Blase nach der anderen vom Winde verwehen .
und der kleine Peter bettelt so lange seine

Mutter , bis sie ihm endlich ein Döschen Kauft .

An einem Zeitungsstand — nicht einmal dem

größten konnte man ohne Anstrengung über

100 verschiedene Zeitungen , Zeitschriften und

Romanhefte zählen , wobei 99,9 % der Zeit -

schriften nur das weibliche Element für ihre

Titelseite geeignet hielten .

Vor einem Jahr hätte man sich nicht ein⸗-

mal in seinen kühnsten Träumen dieses Bild

der Hauptverkehrsader von EKarlsruhe . die

eher einer Messestraße gleicht , als der Wall -

street von Karlsruhe , in dieser Buntheit aus -

malen können . Anscheinend liegt das Geid auf

der Straße
Bei der Gewerbepolizei erfahren wir , daß

seit dem 11. Januar , dem „ Tag der Gewerbe -

freiheit “ zuerst sehr zögernd . dann mit Vehe -

menz Anträge auf Anträge eingereicht wur -
den . Wer geglaubt hatte , daß sich unter die -

sen „ Freihandeltreibenden “ allerlei Fremdbe -
rufliche verbergen , sieht sich getäuscht , denn

nur etwa fünf Prozent aus anderen Berufs -

gruppen versuchten ihr Glück auf den Stra -
Ben . Auch die Flüchtlinge sind entgegen allen

Erwartungen überaus selten und nehmen nur

οα

oderne „ Goldsucher “ der Straße
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Seit dem Tage der Gewerbe freiheit wurden 1000 Anträge bei der Gewer bep

Foto - Bauer

zehn Prozent der gesamten Anträge ein . Alle
anderen Antragsteller setzen sich meist aus

ungelernten Arbeitern oder aus Leuten zusam -

men , die von Haus aus vom Wandergewerbe
kommen . Da gibt es Familien — was im übri⸗

gen gar keine Seltenseit ist , bei denen sich die -

Schwarzer Markt — nicht totzukriegen
Riesenverdienste internationaler Schmuggler — Umsätze von einigen Milliarden DM

Von den Verdienstspannen . mit welchen die
internationalen Schmugslerbanden rechnen
und über die Höhe ihrer Umsätze auf dem

Schwarzen Markt kann sich die Offentlichkeit
im allgemeinen kaum ein Rld machen . Es ist
daher interessant , sich einmal die Statistiken
bestimmter Zollfahndungsstellen anzusehen .
Man ist erstaunt , über die Höhe der Verdien -
Ste der Drahtzieher des Schwarzen Marktes
und über die Umsätze an illegalen Waren seit

Beginn der Währungsreform . Im allgemeinen
arbeiten die internationalen Schmuggler . die in
Deutschland meist in den DP - Lagern zu su -
chen sind , infolge ihres „ hohen Risikos “ mit
einer Verdienstspanne von etwa 300 %. Wäh⸗
rend zum Beispiel die ameérikanische Zigarette .
je nachdem , ob aus erster oder letzter Hand , für
6 —10 Pfg verkauft wird , stellt sich der Ein -

kaufspreis bei dieser Warengattung einschließ -
lich aller Unkosten auf 2 Pf . Die Fahrt eines
einzigen Lastwagens von der Schweiz nach
Dänemark quer durch Deutschland . wobei die
Ware natürlich irgendwo in Deutschland abge -
laden wird , erbringt dem Unternehmer bereits
einen Gewinn von mehreren 100 000 DM. — Die

Zollfahndungsstellen im Vereinigten Wirt -

schaftsgebiet konnten in der Zeit seit Beginn
der Währungsreform eine Einfuhr an illegalen
Waren im Werte von über 500 Millionen DM
nachweisen . Wenn man berücksichtigt . daß
immer nur ein Teil der Schwarzhandelsware
von den Zollbehörden feststellbar ist , so darf

man den tatsächlichen Umsatz mit einigen
Milliarden DM veranschlagen . Die Summe der
innerhalb Jahresfrist beschlagnahmten Waren

geht ebenfalls in die Millionen DM . Es wurden
nicht weniger als 200 Millionen amerikanische

*

Zigaretten , 27 000 Fl . Spirituosen , 1. 1 Mil -

lionen Kilo Kaffee , über 300 000 Kilo Schoko -

Iade , 55 000 Kilo Kakao , 5 Lastzüge , 95 LKW

und 108 Personenkraftwagen beschlagnahmt .
—Der Schwarzhandel kann also . wie die vor -

stehend Zahlen ergeben , auch heute noch

nicht über eine Gschäftsflaute klagen und es

liegt im Interesse des deutschen Volksvermö -

gens , daß diesem Treiben durch erhöhten Ein -

Satz der Zollfahndungsstellen ein Ende gesetzt
wird . Die hohen Verdienste der Schmuggler
bleiben nämlich nicht im Lande , sondern wer -

den dazu benutzt , um wieder wertvolle deut -

sche Waren auf den gleichen dunklen Wegen

ins Ausland zu verschieben . Eine verschärfte

Ueberwachung der DP - Lager und freiere Hand

für die deutsche Polizei dort . würde bereits zu
einer wesentlichen Reduzierung der illegalen
Wareneinfuhr und der Millionenverdienste
führen .

Keine Arzte in die Rauschgiftaffäre
verwickelt

Zu der am 6. Juli von der Kriminalpolizei

Karlsruhe herausgegebenen Mitteilung über

den Abschluß der Karlsruher Rauschgiftaf -

faire , in deren Zusamenhang Dr . Ernst Teupel

genannt wurde , teilte heute die Kriminalpoli -
zei Karlsruhe mit , daß Dr . Teupel nicht in die

Rausgiftaffaire verwickelt ist . Der in dersel -
ben Mittailung genannte Dr . Sorns war nach

den inzwischen abgeschlossenen Ermittlungen

ebenfalls nicht in die Rauschgiftaffaire ver -

wickelt .

Alle Rechte Frometheus - Verlag , Gröbenrell

23. Fortsetzung
Und dort war es , wo Captain Griffins eine

Seltsame Entdeckung machte : durch den wei -
Ben Schlamm gingen überaus deutliche Fuß -

sburen . Noch ehe er sich zu Boden beugte , um
das Maß zu nehmen , sah er , daß eine dersel -
ben das typische Dreieck auf der Sohle trug .
Hier war Lew Sampson , der rotgesichtige Bie -
dermann gegangen und — eine Frau hatte ihn

begleitet . 3
Vorsichtig folgte Griffins dem schmalen

Trampelpfad und fand unschwer das Loch in
der Innenmauer , das zu einem finsteren Gang
und in den Keller des Schlosses führte .

Captain Griffins pfiff leise durch die Zähne .

*

Indessen durchstöbertè Tom Ferrymore seine
Gehirnkammer nach einem passenden Reim
auf „ Traurigkeit “ und kümmerte sich nicht

darum , daß ein Wagen draußen vorfuhr . Es

waren ja doch höchstens Reporter , die danach

strebten , ihn zu einem Feuilleton zu verar -
beiten . Er verkroch sich förmlich in seinen
Klubsessel und suchte eifrig weiter nach Ver -

Sen . So überhörte er auch , daß die Angekom -
menen die Halle betraten und , vom natür -

lichen Verlangen nach Wärme getrieben , sich

dem prasselnden Kaminfeuer näherten . Plötz -

lich hörte er sich von einer warmklingenden
Frauenstimme angesprochen .

„ Verzeihen Sie , mein Herr , sind Sie der

einzige Bewohner dieses Hauses ? “

Tom fuhr hoch und sein dunkel umwölktes
Gesicht glich einer Regenlandschaft , die von

einer Bö aufgelichtet wird . Ein immer strah -
lenderes Glänzen breitete sich über seine

Züge . Das war doch das entzückendste Ge -

schöpf , das er jemals in einem Roman be -

Schrieben hatte ! Ganz so pflegten die Bräute

Big Toddys auszusehen , die dieser große und

berühmte Detektiv unter unglaublichen Aben -

teuern errang . R

„ Sie scheinen stumm zu sein ? “ lächelte die

Schöne .
„ Im Gegenteill “ rief Tom feurig . „ Ich habe

Sie in tausend Gesängen verherrlicht , mein

Fräulein . Ich bin nämlich Big Toddy ! “

Oh , das freut mich ! Mein Name ist Jane

Bonney und , wenn ich recht unterrichtet bin ,

50 sind wir wohl verwandt ! ? “
Tom hätte sich noch gerne eingehender unter -

halten . Er war eben dabei , Jane den Mantel

abzunehmen und sie in einen Sessel nahe dem

Kamin zu verpacken , als ein grießgrämiges
Altherrengesicht hinter ihr sichtbar wurde

und mißmutig murrte . Diese Figur , die den

Pikwikern von Charles Dickens zu ent -

stammen schien . klammerte sich an eine

Schmale Aktentasche und schickte hinter rie -

sigen Brillengläsern vorwurfsvolle Blicke in

die Umwelt .

„ Sind Sie von der Polizei ? “ forschte dieser

Mann , unter Außerachtlassung aller Höflich -

keitsformen . „ Wir haben uns doch bei Inspek -

tor Torsten angemeldet , aber kein Gespenst
nat uns für wert befunden auch nur das Tor

aufzumachen ! “
„ Leider “ , antwortete Tom , durch Janes Nä -

ne wieder ganz zu Big Toddy - Format empor -

wachsend , „ habe ich nicht den Vorzug der Po -

lizei anzugehören , im Gegenteil zähle ich so -

zusagen zur Gegenpartei . “

„ Wieso ? “ fragte der Alte verblüfft . . Wer

sind Sie denn ? “

„ Man vermutet — der Mörder ! “
Jane stieß einen Schrei aus und der Notar

fuhr zurück , als habe man ihm eine Klapper -

schlange ans Bein gesetat .

„ Und da laufen Sie frei herum ? “ staunte er .

während er sich vorsichtig zurückzog . „ Aber

als Verbrecher müssen Sie doch wissen , WO

dieser Torsten steckt ? “
Doch bevor dieser alte Mann diesen er -

staunlichen Beweis seines Scharfsinns ganz

von sich zu geben vermochte , erschien Torsten

durch Fletcher von der Ankunft der Gäste

benachrichtigt . auf der Galerie und beugte sich

über die Brüstung .
„ Hallo ! Mister Cuming ? Ich komme sofort ! “
Der Notar trippelte wütend auf ihn zu , und

nachdem er sich über das schlechte Wetter .

den unvorbereiteten Empfang und noch aller -

hand beschwert hatte , rief er plötzlich : „ Wo

sind übrigens die anderen ? “

„ Welche anderen ? “ fragte Inspektor Tor -
sten . „ Wen erwarten Sie noch ? “

„ Nun , ich habe hnen doch telefoniert ,
Mann ! Wir werden das Testament erst eröff -

nen können , wenn alle Erben versammelt sind .

Jane Benney und Tom Ferrymore , denn das

ist der Jüngling dort wohl , sind ja eingetrof -

fen , aber noch fehlen Duff und Sidney Ferry -

more . Ich habe sie benachrichtigt . “

Der Inspektor schüttelte den Kopf , was den

Notar schließlich veranlaßte zuzugeben , daß es
auch ein gewisser Captain Griffins gewesen
sein könne , mit dem er gesprochen habe . Er

olizei Karlsruhe eingereicht

ser Beruf vom Vater auf den Sohn vererbt .

Interessanterweise waren rund ein Drittel al -

ler Antragsteller Frauen , was einerseits von

großem „ Unternehmergeist “ zeugt , andererseits
aber ein bemerkenswertes Schlaglicht auf die

Stellung der Frau im heutigen Existenzkampf
wirft .

An sich kann jeder grundsätzlich alles be -

treiben , was nicht gegen die Sicherheit , Gæe-
sundheit und Wohlfahrt der Allgemeinheit
verstößt . Heute wird nicht mehr gefragt . ob

der Antrag einem allgemeinen Bedürfnis ent -

spricht . Jeder kann sich einen Wandergewer -
beschein oder einen G- Schein ausschreiben

lassen und die Waren angeben , die er zu ver -

kaufen wünscht . Wenn er aber mit Dingen
Geschäfte machen will , die „ schwarz auf weiß “

gedruckt sind . benötigt er die sogenannten J —

und B- Scheine , die ihn verpflichten , ein Ver -

zeichnis seiner Druckschriften und Bilder vor -

zullegen . Wer einmal die Dinge betrachtet hat .

die man hauptsächlich „ an den Mann “ zu brin -

gen versucht , wird diese Maßnahme durchaus
verständlich finden . Denn . wenn hierbei Frei -

heit herrschen würde , käme ein Strom von ob -

zönen und pornographischen Schriften über

die Menschheit . 5

Scherenschleifer , Schirmflicker oder Korb -

flechter können ihr Handwerk ohne besondere

Genehmigung ausüben , wie auch jeder Bauer

seine landwirtschaftlichen Produkte außer -

halb der Marktzeiten und eines bestimmten

Stadtbezirkes anbieten darf .

Womit nun heute alles Geld verdienen will ,

wird einem erst bewußt , wenn man den Ak -

tenberg auf dem „ zuständigen “ Schreibtisch
sieht : Eröffnung eines Spielklubs . Anbringen

von Automaten . Vertrieb von Aktfotos , Ver -

kauf von Eis , Zigaretten , Süßzwaren , F aschen -

pier usw . sind Anträge moderner . seit der

Währungsreform tätiger „ ‚Goldsucher “ .

Seit dem 11. Januar wurden im ambulan -

ten Gewerbe rund 1000 Anträge eingereicht .
Waren es in den restlichen drei Wochen im

Januar nur 14 Leute , die ihr Glück auf diese

Art und Weise machen wollten , so stieg die

Zahl der Antragsteller im Februar schon aAuf
121 , im März gar auf 249 , um im April Auf
159 zu sinken . Im Wonnemonat Mai stieg die

Unternehmungslust wieder , und 193 Bewer -
ber meldeten sich in der Ritterstraße . 125

Waren es im Juni und 121 im Juli . Es scheint ,

daß der Höhepunkt überschrritten , zumal der

Konkurrenzkampf durch die Ueberfüllung

dieses Berufes außerordentlich groß ist . H. K.

284 . —E e edruc
Neuer Einbahnverkehr . Das Städt . Amt für

öftentliche Ordnung und Sicherheit teilt mit :
Im Unteresse einer reibungslosen Abwicklung
des erheblichen West - Ostdurchgangsverkehrs im
Zirkel wird auf demselben von der Waldstraße
bis zur Waldhornstraße Einbahnverkehr einge -
richtet . Gleichzeitig wird der nördliche Teil der

Waldstraße , von der Kaiserstraße bis zum Zir -
kel zur Einbahnstraße ( vom Süden nach Norden )
erklärt . Die hierzu erforderliche Beschilderung
wird in der Zeit vom 15 . bis 20. August durch
das Kommando der Schutzpolizei — Kraftfahr -
staffel durchgeführt .

Wald - und Gartenbrand . Gestern um 17 Uhr
bprach im Hardtwald , Bezirk 2, ein Waldbrand

aus , der über 1000 qm Waldboden in Mitleiden -
schaft zog . Ein Tanklöschfahrzeug dämmte in

etwa einstündigem Einsatz den Brand ein . —
Um 23,30 wurde das Tanklöschfahrzeug Links

der Alb in das dortige Gartengelände gerufen ,
in dem sich ein Komposthausen entzündet
hatte .

— — — — — — — — — —————————1 222

kenne diese Polizisten nicht auseinander . Er

gebrauchte das Wort „ Polizisten “ ! Der Inspek -

tor war offenbar gekränkt , denn er 208g sich

Wortlos über die Treppe zurück . Der Notar

kolgte ihm , brummend und nörgelnd .
„ Was machten Sie denn als wir kamen ? “

wollte Jane mit einem Lächeln wissen , das

Tom wie ein Angriff auf seine Seelenruhe er -

schien . „ Habe ich Sie beim Briefschreiben ge -

stört ? “
„ Nein —ich — ach . nichts von Bedeutung ! “
Das Mädchen lächelte abermals .

„ Nun , das geht mich nichts an . Aber das

eine weiß ich : wenn ein Mann etwas Geschrie -
benes verleugnet dann handelt es sich ent -

wWeder um einen Liebesbrief oder um ein Ge -

dicht . “ 32

„ Ein Gedicht ! “ rief Tom wie aus der Pistole

geschossen , was Jane veranlaßte zum dritten

Male , und nun am bezauberndsten . zu lächeln .
Leider verlangt es die Wahrheitsliebe einzuge -

stehen , daß der große Big Toddy rot wurde

und verlegen auf sein poetisches Produkt nie -
derstarrte . Miß Jane der seine Befangenheit
nicht entgangen war , kam ihm zu Hilfe .

„ Nehmen Sie es nicht so tragisch ! Das Wet -

ter ist danach , außerdem finde ich . daß dich -

tende Männer , wenn sie nicht gleichzeitig

lange Haare tragen , keineswegs die schlechte -

sten sind . “
„ Aber bitte — ich werde Ihnen sofort er -

klären , warum ich . Big Toddy , dazu komme ,

ein Gedicht zu machen . “

Und Tom begann eine lange Geschichte voll

feiner , psychologischer Begründungen zu er -

zählen . Es dauerte ziemlich lange . Fräulein

Jane blickte ihn unverwandt mit ihren Schõõ-
nen dunklen Augen an . Das verwirrte Tom

abermals und er rettete sich in einen recht

öden Scherz .
„ Obschon wir Vetter und Base Sind . schen

Sie mich recht unverwandtschaftlich an . Dabei

hätten wif das Recht uns zu duzen . “
Fortsetzung folgt )
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Vereine übernehmen Kulturelle Belange
Bruchsal . Am Sonntag vormittag versam -

melten sich die Vorstände der Bruchsaler Ver -
eine im „ Engel “ . Der Deutsche Musikerver -
band . Ortsverwaltung Bruchsal , hatte hierzu
eingeladen , um allgemein interessierende , kul -
turelle Fragen zu besprechen . Die Vertreter des
Musikerverbandes , Baldas und Keim . er -
läuterten die musikalische Gestaltung von
Vereinsfestén . Es könne immer wieder festge -
Stellt werden , daß bei Veranstaltungen hie -
siger Vereine zu wenig einheimische Musiker
herangezogen Werden .

In der anschließenden Aussprache wurde
Zzum Ausdruck gebracht , daß die Berufsmusi -
ker vielfach selbst die Schuld an ihrer gegen -
Wwärtigen Arbeitslosigkeit tragen , da sie viel zu
hohe Vergütungen fordern , die für die Ver -
eine oft untragbar sind .

Es wurde vorgeschlagen , den Musikerver -
band schon bei der Planung von Vereinsfesten
hinzuzuziehen . Der Musikerverband wird
allen hiesigen Vereinen die Namen der Be -
rufsmusiker bekanntgeben . Besonders lekheft
Wurde das Verhalten der Stadtverwaltung kri -
tisiert . Ubereinstünmend wurde festgestellt ,
daß die Besteuerung der Vereine im Gegen -
Satz zu anderen Städten außeror dentlich hoch
ist . Andrerseits würde die Stadt ihre kultu -
rellen Verpflichtungen nicht erfütlen . Das Kul -
turreferat unter Prof . Wiedemann sei bisher
kaum in Erscheinung getreten . Der Vorschlag .
alle örtlichen Vereinsvorstände in einer Ar -
beitsgemeinschaft zusammenzufassen , wurde
angenommen . Es wäre damit die Möglichkeit
gegeben , die Belange aller Bruchsaler Vereine
aufeinander abzustimmen . C( ck·

Büchenu . Am Sonntag , den 21. 8. , fand im
Gasthaus zur „ Krone “ die Generalversammlung
der Spar - und Darlehenskasse statt . Der Vor -
stand Albin Weih und der Kassier Wilhelm
Geißler gaben einen ausführlichen Bericht über
das verflossene Geschäftsjahr . Verbandsprüfer
Göbelbecker aus Liedolsheim erläuterte den
Werdegang der Währungsumstellung innerhalb
des Geschäftsbetriebs und ermahnte zu gemein -
nütziger Zusammenarbeit . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats , Bürgermeister Geißler , erklärte ,
daß in diesem Jahre zum ersten Male die volle
Tätigkeit wieder aufgenommen werden konnte .
Bürgermeister a. D. Reineck entlastete im Ein -

mit sämtlichen Mitgliedern den Vor -
stand .

Die Sammlung ist in vier Gruppen

¹ Dienstag , 23. August 1949

Vom Mammutzahn zur Lebensmittelktarte
Ettlingen . Gewiß ist ein historisches Schloß ,

wie es das Ettlinger ohne Zweifel durch seine

Vergangenheit darstellt , ein kultureller Wert

in seiner Gesamtheit , doch würde es nicht

dem Sinn unserer Zeit entsprechen , ein sol -

ches Gebäude einfach als Museumsstück zu
konservieren . Dies mag bei Schlössern , wie

dem Heidelberger , in dem jeder Raum eine

kulturelle und historische Kostbarkeit für

sich darstellt , gut geheißen werden . In Ett -

lingen liegen die Verhältnisse anders . Der
alte Witwensitz der Markgräfin Sybille , seit
ihrem Tode verwaist , hat in den wechsel -
vollen Jahren des letzten Jabrhunderts durch
eine willkürliche Belegung zu den verschie -
densten Zwecken stark an Wert eingebüßt .
Große Teile des Schlosses haben dadurch nur
noch reinen Wohnwert , ohne irgendwie
künstlerisch noch von Belang zu sein . Die

zeitweilige Verwendung vor dem ersten Welt -

krieg als Kaserne hat den inneren Zerfall

beschleunigt , sodaß man es der Stadtver -

waltung hoch anrechnen muß , daß sie mit

Unterstützung geschulter und heimatlich
interéssierter Bürger der Stadt sich im Jahre
1947 daran machte , zu retten , was noch Z2u

retten war .

Dies war besonders der Flügel , in dem das

heutige Albgau - Museum untergebracht ist .
Die kostbaren barocken Stuckdecken dieser
vier Räume sind noch vollkommen in ihrer
Schönheit erhalten . Hier hat der verdienst -
volle Leiter des Museums , Dr . Brahn , alles

zusammengetragen . was an kulturellen und

geistigen Gütern der oberrheinischen Land -
schaft die Jahre des Zusammenbruchs über -
standen hat . Uebersichtlich ist hier die Ge -

schichte des Albgaus und seiner vorgelager -
ten Gebiete dargestellt . Fundstücke , irgend -
wWo ausgegraben oder in alten Kapellen der

Umsebung aufgestöbert , ergänzen die reich -

haltigen und lehrreichen Karten und Doku -

mente an den Wänden der Sammlungsräume .
geglie -

der Wirt -dert : Geschichte der Landschaft ,

schaft , der Familie und der Selbstverwaltung .
Als letzte Gruppe hat die kirchliche Kunst

und das kirchliche Leben einen Raum für

Sich. Eines der ältesten Stücke der

Sammlung dürfte wohl ein Mammutzahn

sein , der in den Rheinniederungen gefunden
wWurde .

Schwimmwettkämpfe in Bruchsal
Am Sonntag herrschte im Bruchsaler

Schwimmbad FHochbetrieb . Schwimmwett -
kämpfe und Wasserballspiele standen auf
dem reichhaltigen Programm , für das der
Bruchsaler Schwimmvereii verantwortlich
zeichnete . Es ist erstaunlich , mit welchem

Schwung und Eifer der noch junge Verein
derart umfangreiche Veranstaltungen meistert .
Von insgesamt 24 Schwimmwettkämpfen
konnte der Bruchsaler Schwimmverein selbst
17 erste Plätze belegen . Die Wasserballspiele
Wurden von den Zuschauern mit großem In -
teresse verfolgt . Im ersten Spiel hatten die
Karlsruher viel Pech mit ihren Torschüssen
und mußten den besseren und schnelleren
Durlachern den Sieg überlassen . Bei der
zweiten Begegnung zwischen Bruchsal und

Karlsruhe gab es spannende Augenblicke . Die
Karlsruber hatten aber die größere Erfah -
rung , die sich besonders in flüssigen Kombi -
nationen zeigte , so daß sie verdient siegten .
Und hier die Ergebnisse :

100 m Brustschwimmen für Männer : 1. Willi
Kutzki , KTV ( I . 29,0 ) ; 2. Rolf Harder , ASV Agon ;
3. Erich Brückel , BSV . 100 m Kraulen für Män -
ner : 1. Werner Zweifel , KTV ( I . 13,8 ) ; 2. Paul Li -

sewski , BSV ; 3. Emil Leopold , KTV . 3 &50 m
Kraulstaffel für männl . Jugend : 1. BSV (1. 46,9 ) ;
2. KTV ; 3. A8V Agon . 100 m Brust weibl . Ju -
gend : 1. Lore Sanktjohanser , BSV (1. 40,4) ; 2.
Ruth Krügler , ASV Agon ; 3. Christl Franitza ,

BSV . 3 &50 m Brust männl . Jugend : 1. BSV
(1. 59,8 ) ; 2. KTV ; 3. ASV Agon . 50 m Rückff Alte
Herren : 1. Paul Lisewski , BSV (0. 41,3) ; 2. Max
Länge , ASV ; 3. Willi Braun , KTV . 50 m Kraulen
für Knaben : 1. Hanspeter Bollinger , BSV (0. 36,6 ) ;
2. Hans Link , KTV ; 3. Manfred Tränkle , BSV .

50 m Brust für Mädchen bis 14 Jahre : 1. Doris

in Kleinsteinbach Frau Schwender zu ihrem
87. Geburtstag .

in Büchenau Frau Brosch zu ihrem 64.
Geburtstag und Frau Zimmermann zu ihrem 68.

Jubilàum an der Gravierkugel
80 Jahre Gravieranstalt Julius Cotiaux —

5 Karlsruhe
Die Karlsruher Gravieranstalt Julius Cotiaux

Kkann in diesen Tagen ihr 80 - jähriges Geschäfts -
jubilium begehen . Am 25. August 1869 wurde
das Geschäft von dem Graveur Förderer ge -
gründet . Julius Cotiaux , der Vater des heutigen
Besitzers , lernte dort die Gravierkunst , um
dann um die Jahrhundertwende die Anstalt
selbst zu übernehmen . Er führte sie bis zu sei -
nem im Jahre 1924 erfolgten Ableben und ge -
wann Anerkennung und Kunden in allen Welt -
tellen .

Seit 1929 leitet der jetzige Inhaber , Julius
Cotiaux , den Betrieb , der 1934 von der Lui -
senstraße nach dem Dammerstock verlegt
wurde . Die Anstalt hat sich seit Jahren auf
Stahlgravuren für Industrie spezialisiert . Vom
einfachsten Schriftstempel bis zu den feinsten
heraldischen Arbeiten werden alle Fachaufträge
ausgeführt . Seit 1945 steht Julius Cotiaux der
Karlsruber Innung der Graveure als Obermei -
ster vor .

Neben seinen Arbeiten an der Gravierkugel
ist Julius Cotiaux auch als Dichter und Schrift -
steller hervorgetreten . Ein Dichterabend der
Städtischen Volksbücherei machte vor kurzem
das dichterische Schaffen Cotiaux ' der Karls -
rubher Oeffentlichkeit bekannt .

Hils , ASV (0. 49,7 ) ; 2. Ingrid Franitza , BSV; 3.
Doris Lutz , ASV . Kopfweitsprung Männer und
Frauen : 1. Edgar Schlager , BSV ( 16. 20 m) ; 2.
Ruth Reimer , ASV ; 3. Ruth Wacker , KTV . 3 &50
m Rücken für Männer : 1. BSV (1. 14,2 ) ; 2. ASV
Agon . 100 m Kraulen männl . Jugend : 1. Günther
Zimmermann , BSV (1. 21,4 ) ; 2. Hermann Bäuerle ,
KTV ; 3. Hans Spörr , BSV . 50 m Rücken weibl .
Jugend : 1. Ruth Krügler , ASV Agon (0. 48,1) ; 2.
Irene Heim , TSG ; 3. Marianne Gutjahr , ASV . 50
m Brust Knaben bis 14 Jahre : 1. Hanspeter
Bollinger , BSV ( 0. 46,1 ) ; 2. Manfred Tränkle ,
BSV ; 3. Josef Doll , ASV . 100 m Brust männliche
Jugend : 1. Dieter Westermann , ASV (1. 28,9 ) ; 2
Kurt Riffel , BSV ; 3. Horst Krauß , ASV Agon .
3 &50 m Brust Männer : 1. KTV I. (1. 53,5 ) ; 2. KTV
II . , 3. BSV . 50 m Kraulen Alte Herren : 1. Paul
Lisewski , BSV (0. 32,0) ; 2. Max Länge , ASV ; 3.
Willi Braun , KTV . 3450 m Brust wWeibi. Jugend :
1. BSVI . (2.23, 2)) 2. A8SV Agon ; 3. ASV . 98
Lagenstaffel männl Jugend : 1. BSV I. ( 2. 00,0 ) ;2
ASV Agon , 3. BSV II . Streckentauchen : 1. Edgar
Schlager , BSV (0. 46,5 , 50 m) ; 2. Hugo Kuhn , ASV ;
3. Heinz Morstadt , KTV . 50 m Rücken für Kna -
ben bis 14 Jahre : 1. Hanspeter Bollinger , BSV
(0. 49,7 ) ; 2. Hans Link , KTV . 3 &50 m Lagenstaffel
Männer : 1. BSV (1. 52,7 ) ; 2. KTV I. ; 3. ASV . 50 m
Rücken männl . Jugend : 1. Hans Spörr , BSV
(0. 45,1) ; 2. Hermann Bäuerle , KTV ; 3. Werner
Ehrler , KTV . 100 m Brust Frauen : 1. Lore Sankt -
johanser , BSV (I . 40,8 ) ; 2. Thea Tippmann , KETV;
3. Christl Franitza , BSV . 10 &50 m Kraulen Män -
ner : 1. KTV ( 6. 41603 2. BSV . Wasserball : A8Y
KTV I . 3: 1; BSV —EIV II . 3: 5.

Punktwertung : Bruchsaler Schwimmverein
( BSV ) 360,5 Punkte ; Karlsruher Turnverein 46
( KTV ) 240,5 Punkte ; ASV Durlach ( A8V ) 112,0
Punkte ; ASV Agon Karlsrube ( AS8SV Agon ) 102,0
Punkte ; Turn - und Sportgemeinde Bruchsal
( TSS ) 19,0 Punkte . —ckx —

Sport im Landkreis

Bretten . Der VfB hatte am Sonntag einen
guten Start zur neuen Fußballsaison . Alle fünf
Mannschaften trugen Heimspiele aus , die alle
gewonnen wurden . Im Hauptspiel triumphierte
die erste Mannschaft gegen Oeschelbronn I mit
5: 1. Die Tore erzielten Begero (3), Klemm und
Stephan . Uebrige Ergebnisse : VfB II - Oeschel -
bronn II . 3: 0, VfB A- Jugend — Flehingen A-
Jugend 11: 0, VfB B- Jugend — Oetisheim A-
Jugend 1: 1, VfB Schüler — Oetisheim B- ꝗdugend
272⁴

Der Sportverein Herrenalb veranstaltete am
Sonntag ein wohlgelungeies Sportfest , welches
mit einem großangelegten Pokalturnier ver -
bundn war . ierbei beteiligten sich 12 Mann -
schaften , welche sich in 3 Gruppen teilten . In
der 1. Gruppe spielte der 1. FC Pforzheim , SV
Birkenfeld , FV Ettlingen und FC PDR Herren -
alb ( Ausländischer Sportverein ) . Hierbei ging
der 1. FC Pforzheim als Gruppensieger hervor ,
während VfR Ittersbach und FC Rotensol in
den anderen Gruppen Sieger wurden . In den
Endspielen entschied das Los als erstes Spiel
1. FC PforzheimIttersbach . Hierbei lieferte
si chIttersbach ein Spiel , das den ganzen Bei -
fall des Publikums fand . Bereits nach 6 Mi -
nuten erzielte Ittersbachs Mittelstürmer Schnei -
der das Führungstor . Erst nach Halbzeit glich
Pforzheim aus . Nachdem die normale Spielzeit
abgelaufen war , änderte auch die Verlängerung
nichts an dem Spielstand Das Los entschied
für Ittersbach, , welche anschließend dem wei -
teren Grupensieger Rotensol gegenüber stan -
den . Da Rotensol Freilos hatte und Ittersbach
sich gegen den 1. FC Pforzheim sehr stark ver -
ausgabte , verlief das letzte Treffen , trotz Ver -
längerung ebenfalls unentschieden . Das 20s
entschied als Sieger des Tages , den VfR Itters -
bach . Die große Leistung , welche Ittersbach im
Spiel gegen den FcpP aufbrachte , wurde vom
Publikum voll anerkannt uid als verdienter
Singer gefeiert . - r .

Ein Besuch im Ettlinger Schloß

Weitere Räume des Schlosses dienen der
Veranstaltung von zeitgemäßen Ausstellun -

gen künstlerischer und wirtschaftlicher Art .
Einen besonders reizvollen Anziehungspunkt
hat das Schloß für den Kunstliebhaber durch
die Wiedereröffnung der alten Schloßkapelle
mit dem berühmten Asam ' schen Decken -
gemälde . Diese Kapelle war früher drei
Stockwerke hoch , durch spätere Generationen
wurden , ohne Rücksicht auf den kulturellen
Wert des Raumes zwei Zwischendecken ein -

gezogen und die dadurch entstandenen Zim -
mer zu Wohnzwecken benutzt . Erst im Som -
mer 1948 ließ die Stadtverwaltung die obere
Zwischendecke herausreißen und dadurch das
herrliche Gemälde Asams wieder etwas mehr
zur Geltung kommen . Der so entstandene
Raum soll nun wieder hergerichtet werden
und weltlichen Feiern als Festraum dienen .
Es wäre schade , wenn man sich nicht noch
dazu entschließen könnte , die unter ' e
ZwWwischendecke ebenfalls heraus -
2 Uunehmen , um dadurch dem Raum die
alte Höhe zu geben . Denn das Gemälde ist
auch jetzt noch viel zu nahe am Beschauer ,
als daß es voll zu übersehen wäre .

Außer den oben erwähnten Räumen be —
herbergt das Schloß noch eine Fülle verschie -
denster Bewohner . Die Jugendherberge
im Seitenflügel wurde erst in diesem Früh -

jahr ausgebaut und erfreut sich , — dank
der Tatsache , daß Karlsruhe noch keine hat ,
— eines lebhaften Zuspruchs . Eine Ge -
Werbeschule , das städtische Arbeits -

amt , Fürsorgeamt und das Ernäh -
rungsamt vervollständigen die Reihe der
6ffentlichen Dienststellen im unteren Stock -
wWerk des Gebäudes . Die übrigen Zimmer ,
die lange nichts mehr von ihrer alten Schön -
heit ahnen lassen , dienen Flüchtlingen als

Wohnungen und schließen damit den Kreis
von der Vergangenbeit zur Gegenwart . Sie

zeigen aber auch , daß es sehr wohl möslich
ist , kulturelle Werte zu erhalten und gleich -
zeitig den sozialen Nöten Rechnung Zzu tra -

gen . Das ist der tiefste Eindruck , den wir
von unserem kurzen Besuch im Ettlinger
Schloß mit uns nehmen .

Jetzt erneute Feldmaus - Bekämpfung
Der trockene Sommer war einer außeror -

dentlichen Vermehrung der Feldmäuse sehr
günstig . Vor allem in den Gemeinden , die zur
rechten Zeit, . nämlich im Frühjahr , vor Beginn
er Massenermehrung , also vor dem ersten
Wurf , die Bekämpfung mit Giftgetreide un -
terlassen hatten , haben empofindliche Verluste ,
besonders an Getreide . Jetzt , nach der Ge -
treideernte , Wwandern , die Feldmäuse in die
Futter - , Hackfruchtäcker und Jungsaaten ab .
Zur Vermeidung weieren stärkeren Schadens
auch an diesen Kulturen und um zu verhin -
dern , daß viele Mäuse überwintern . und wöh -
rend des Winters und im Frühjahr neuerdings
Schaden verursachen , ist ihre planmäßige Be -
kämpfung unerläßlich . In diesem Sinne hat
das Pflanzenschutzemt über die Landräte die
Gemeindeverwaltungen unterrichtet .

Rund um

Linkenheim . Altbürgermeister und Ehrenvor -
stand des Musikvereins Heinrich Heuser ist nach
einer kurzen Krankheit während seines Kur -
aufenthalts in Bad Dürrheim am Samstag ver -
storben . — Die Handballmannschaften des Turn -
Vereins waren am Sonntag in Rintheim zu Gast .
Nach einem 11: 11 der Jugend und einem 3: 1- Sieg
der Schüler lieferten sich die ersten Mannschaf -
ten ein mit Rafflnesse gespicktes und schnelles ,
aber jederzeit faires Spiel . Nach einem Halb -
zeitstand von 5: 1 für die Gäste , brachte auch die
zweite Hälfte keine Wendung mehr . Die aus -
gezeichneten Paraden des Torwarts Lang lie -
Ben für Rintheim nur noch ein Tor zu und s0
trennten sich die alten Rivalen diesmal mit
einem eindeutigen 6: 2- Sieg für Linkenheim .

Grötzingen . Die Aktivität des Turn - und Sport -
vereins zeigte am vergangenen Sonntag auf
ihrem Turnplatz am Grollenberg in einem Schau -
und Werbeturnen ihre guté sportliche Ausbil -
dung . Vor allem fanden die bei Eintritt der
Dunkelheit vorgeführten Reigen und Pyramiden
mit bengolischer Beleuchtung sowie die Leucht -
keulenübungen bei dem zahlreich erschienenen
Publikum freudigen Anklang . Die Männerchöre
der Gesangvereine Eintracht und Liederkranz
trugen zum guten Gelingen bei . “

Grötzingen . Am Sonntag Veranstaltete der
Kleintierzuchtverein eine Jungtierschau , auf der
verschiedene Prachtexemplare gezeigt wurden .

Spessart . Um dem Ueberhandnehmen der
Mäuse zu steuern , wird morgen auf dem Rat -
haus Giftweizen ausgegeben. Das Kilo kostet .
1. DM, für ein Hektar sind 1,5 KS Gift erfor -
derlich . H.

Bnrrrew
Volksfest mit den „ Naturfreunden “

Bretten . Jung und alt war über das Wochen -
ende auf den Beinen , um mit dem Touristen -
verein „ Naturfreunde “ ein Waldfest zu feiern ,
bei dem alles wie eine große Familie vereint
War . Die Aelteren gedenken noch gern ähnlicher
Veranstaltungen , die vor
besten Sinne für Bretten waren . Nun hat der
Verein an diese Tradition wieder angeknüpft
und mit der Neuherrichtung des Platzes , der
idyllisch zwischen dem Burgwäldchen und dem
Eisenbahndamm zwischen altem Baumbestand
eingebettet ist , die Voraussetzung dafür geschaf -
fen . Die Freilichtbühne vor allem ist mit Ge -
schick instandgesetzt worden und hat durch
den Bau einer Natursteinmauer niaach dem Zu -
schauerraum zu sehr gewonnen . Dazu hat man
ein Häuschen errichtet , das ( obwohl es zu die -
ser Veranstaltung erst provisorisch verkleidet
wurde ) so ganz der Umgebung angepaßt ist und
für Aufführungen jeder Art eine wirkungsvolle
und stilechte Kulisse bildet . Den Mitgliedern
des Naturfreundeévereins gebührt für ihre Selbst -
lose und erfolgreiche Arbeit, wie auch der Vor -
sitzende Arnold in seinen Begrüßungsworten
am Samstagabend ausführt , Dank und Anerken -
nung . Nicht nur die Brettener waren zur Weihe -
veranstaltung des neuerstandenen Platzes sehr

zahlreich erschienen, sondern auch viele Mit -
glieder benachbarter und befreundeter „ Natur -
freunde “-- Gruppen aus Berghausen , Jöhlingen ,
Oetisheim , Königsbach , Wilferdingen, Kleinstein -
bach , Grötzingen , Knittlingen und Pforzheim .
Die Oetisheimer Wanderfreunde bereiteten allen
Gästen mit der wohlgelungenen Aufführung des

vieraktigen Schauspiels von Rudolf Freiberg
„ Der Wilderer “ eine besondere Freude . Das Rah -

menprogramm mit Volksliedern und Volkstän -
zen bestritten die Brettener Gastgeber .

Auch am Sonntagnachmittag war der Fest -
platz noch einmal Anziehungspunkt für Vviele
kundert Besucher , und auch diesmal sorgte ein
buntes und abwechslungsreiches Programm , dah
diese erste Veranstaltung der „ Naturfreunde “
auf der neuerstandenen Platzanlage den Verein
dazu ermuntern dürfte , in Zukunft öfter mit
ähnlichen schönen Volksfesten an die Oeffent -
lichkeit zu treten .

Gondelsheim . Der Musikverein Gondelsheim
veranstaltete am Sonntag ein Musikfest , an dem
außer verschiedenen auswärtigen Musikkapellen
auch der Gesangverein Gondelsheim mitwirkte .
Den zahlreichen Besuchern wurden damit einige
unterhaltsame und genußreiche Stunden bereitet .

Flehingen . Die bekannte Drahtseiltruppe Al -
bert Frank gastierte am Sonntagabend im Gast -
haus „ Zum Adler “ mit einer vielseitigen Va -
rieté - Veranstaltung . Die beachtlichen Leistungen
kanden immer wieder spontanen Beifall .

r
ee

Weiterhin sommerlich

Einige Störungsreste , die in die
flache , einen großen Teil Eüropas umfassende

Uebersicht :

Hochdruckzone eingelagert sind , können sich
zeitweilig auch in unserem Raum bemerkbar
machen , ohne die sommerliche SchönwetterlageWesentlich zu beeinträchtigen .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Mittwochabend : Heiter oder
leicht bewölkt , zeitweise leichte Gewitternei -
gung . Höchsttemperaturen um 30 Grad , Tiefst -
temperaturen 12 bis 15 Grad . Meist schwache
Luftbewegung .

Karlsruhe
Ettlingen . Der hiesige Stenografenverein be -

ginnt am Donnerstag , den 1. September , mit sei -
nen neuen Lehrgängen . Von diesem Tag an
finden jeden Donnerstag Uebungs - und Diktat -
abende statt . Es laufen Lehrgänge für Anfänger ,
Fortgeschrittene und in Eilschrift . Inmeldungen
werden am I. September , abends 20. 00 Uhr , im
Uebungslokal — Schloß , Gewerbeschule, Lehr -
saal 1 — entgegengenommen .

Ettlingenweier . Kreisbaumwart Röll führte im
Rahmen eines Lehrgangs „ Arbeiten im Obstbau “
Verjüngungsmethoden an Bäumen vor . Die Be -
teiligung von seiten der Landwirte war groß .

Malsch . Die nächste Gemeinderatssitzung findet
morgen , 21. 00 Uhr , statt .

Mörsch . In der letzten Gemeinderatssitzung
War der ) Karlsruher Architekt Wilderer anwe -
Send , der ' mit der

3338
des Rathausneubaues

beauktragt ist . — Am vergangenen Sonntag
wurde ein Gefallenenehrenhain mit einem Mahn -
mal für die Gefallenen der beiden Weltkriege
eingeweiht .

Kleinsteinbach . — Am vergangenen Sonntag
feierte der „ Arbeitergesangverein “ ein Garten -
fest in der „ Krone “ . Schon am Morgen war ein
lebhafter Betrieb . Für das leibliche Wohl war
mit heißen Würsten und Starkbier gesorgt . Eine
Schießbude diente der Unterhaltung , und nach -
mittags sangen abwechselnd die Gastvereine aus
Mutschelbach , Stupferich , Berghausen , Söllingen ,
Wilferdingen und Singen . — Der Gemeinderat
besichtigte am Sonntag den Sportplatz , auf dem
der Sportverein eine bereits erworbene Hütte
aufstellen will .

Konstanzer Seenachtsfest — ein grandioser Erfolg
Größtes Feuerwerk seit Kriegsende

Konstanz ( SWEK) . Die alte Bodenseemetro -
pole erlebte in der Nacht vom Sonntag zum
Montag ein „ Seenachtsfest “ , wie es in der ge -
botenen Reichhaltigkeit wohl seit langem nicht .
mehr zu verzeichnen gewesen War .

Pünktlich um 22 Uhr setzte die bengalische
Beleuchtung éin , die Ufer und Städte weithin
in ein ebenso unbeschreiblich schönes wie
phantastisches Bild tauchte . Die Reflexwir -
kung auf den Wassern erhöhte noch das ein -
malige Schauspiel . Der Höhepunkt der Veran -
staltung war jedoch das grandiose Feuerwerk .
das größte seit Kriegsende in Deutschland .

Dicht gedrängt folgten in den heimelig -
winkligen Gassen und Gäßchen der Bodensee -
orteée über 30 000 Zuschauer dem diesjährigen
Clou aller bisberigen Veranstaltungen im
Freien . Das hochsommerliche Wetter tat ein
übriges und schaffte denkbar günstige Vor -
aussetzungen zum Programmablauf . Bei einer

Pausenlosen Abwicklung ergoß sich während
Voller 20 Minuten ein unwirklicher Sprüh -
regen , eine Rubin - , Gelb - und Silberfront bil -
dend . , zusammen mit ungezählten pittoręsken .
farbig wechselnden Sternen - Kaskaden . , über

See und gleissend schillernder Landschaft . Die
Feuerwerksraketen , von denen über 300 Ver -
wendung fanden , waren in ihrer Wirkung der -
art vielseitig , daß die Besuchermassen rund um
den See aus den Ah - und Oh - Rufen nicht
mehr herauskamen . Ueber das Ausmaß des
Schauspiels bei der Konstanzer Seenachts -
Veranstaltung kann man sich so recht erst ein
Bild machen . wenp man erfährt . daß nicht we -
niger als drei große Lastschiffe zur Montage
der Apparate und Raketenkörper nötig waren .

Die Organisation klappte ausgexeichnet .
Trotz des Rοονν mh¹8s bereits an den Vor -
tagen und in der Nacht selbst waren keinerlei
Unfälle zu verzeichnen .

1933 Volksfeste im R
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Dienstag , 23. August 1949

Der Film seines Lebens
Eine seltsame Geschichte von Erik Roever

Es war auf den Champs Elysees . An einem

Sommerabend . Aus den lichtüberfluteten

Kinopalästen strömten die Menschen und ver -

schwanden in den U- Bahn - Schächten wie

Ameisen , die in ihren Hügel flüchten .

Wenige Schritte vor mir ging ein älterer

Herr , im saloppen Stil des Pariser Bourgeois
gekleidet , einen Spazierstock in der Hand .

Das einzig Auffällige an ihm war ein un -
deutliches Murmeln , mit dem er sich selbst

zu unterhalten schien . 5
Wir hatten gerade das Marignan erreicht ,

eines der schönsten Filmtheater von Paris .

Hinter spiegelndem Glas , von sanftem Neon -

Üücht übergossen , lächelte das Portrait der
Danielle Darieux auf die Vorübergehenden .
Mit einem Male hob mein seltsamer Vorder -
mann seinen Stock und schlug blindwiütig in
die strahlende Kristallpracht . Klirrend zer -

sprangen die pompösen Schaukästen . Aus
dem Foyer eilten entsetzt Garderobefrauen
und Kassiererinnen herbei . Dann der Direk -

tor , im Cut , bleich vor Erregung .

Der Fremde war , kaum daß die ersten
Scheiben klirrten , wie versteinert stehen ge -
blieben . Wie ein Schlafwandler , der aus
einem Traum erwacht , starrte er auf die
Scherben zu seinen Füßen . Ging dann auf

den Direktor zu . Und nun kam das Selt -
same . Der Mann im Cut , eben noch voll be -

rechtigten Zornes über die seinem Hause zu -

gefügte Unbill , verneigte sich jetzt mit höf -
lichem Lächeln und geleitete den Störenfried
wie einen geehrten Gast zum hinteren Por -

tal . „ Bon soir , Monsieur Duberdin ! “ , hörte
ich ihn zum Abschied sagen . Dann eent -
schwand der Fremde meinen Blicken . Später
erst erfuhr ich seine merkwürdige Geschichte .

Jean Duberdin , Sohn einer reichen Fabri -

kantenfamilie , war just an jenem historischen

Tag geboren , als der große Lumière den
staunenden Parisern zum ersten Mal seine

Erfindung der lebenden Bilder vorführte .
Herrn Duberdin senior , einen guten Patrioten
und fortschrittlich gesinnten Bürger , beein -
druckte das Zusammentreffen der bedeut -
samen Erfindung mit der Geburt seines
Sohnes derart , daß er seinen Sprößling mit

geradezu fanatischem Eifer der jüngsten aller
Musen weihte .

Schon als Kind bekam Jean eine reizende ,
wenn auch recht primitive Kamera , und es

gab hinfort keinen Augenblick von einiger
Bedeutung in seinem Leben , der nicht mit
Hilfe der neuen , erfreulicherweise ständig sich
verbessernden Kunst im Bilde festgehalten
worden wäre . Von der Taufe bis zur Trau -

ung in Notre - Dame war der ganze Werde -

gang Duberdins auf schmalen Zelluloidstrei -
ken fixiert . Kein Mensch aber ahnte , welch
erschreckender Plan nach und nach in der
Seele dieses Filmenthusiasten heranreifte .

Man erfuhr nur später , daß Duberdin Frau
und Kind in Urlaub geschickt hatte . Der
Kammerdiener George sagte aus , sein Herr

habe das größte Zimmer des alten Patri -
zierhauses in einen kinoähnlichen Saal ver -

wandeln lassen , der mit seinen Palmen und

KULTUR - ·

Die Comedia - Film plant für das Produktions -
jahr 1950 mehrere Gemeinschaftsfilme mit aus -
ländischen Gesellschaften . Das Programm , das
bisher sechs Filme umfaßt, - sieht u. à. einen
deutsch - italienischen Revuefilm , einen deutsch -

englischen Farbfilm , dem ein historischer Stoff
zugrunde liegen soll , und einen deutsch - eng -

lischen Kriminalfilm mit internationaler Beßet -
zung vor . Der Comedia - Film „ Berliner Ballaàde “
soll im Anschluß an die Edinbursher Festspiele
in England zum Verleih kommen . Der Film
wird nicht synchronisiert , nur der unsichtbare

N spricht den erläuternden Teèxt in eng -
isch .

N österreichishe Film „ Geheimnisvolle
Tieke “ wurde bei seiner Aufführung bei den
Filmfestspielen in Venedig am Freitag von der
italienischen Kritik mit Zurückhaltung aufge -
nommen . Der Streifen , der die Liebesgeschichte
eines jungen Höhlenforschers zum Thema hat ,
enttäuschte allgemein .

Der Korda - Filim „ Lord Nelsons letzte Liebe “
wird am 26. August in Würzburg für Deutsch -
land erstaufgeführt . In den Hauptrollen des
Filmes spielen Laurence Oliver und Vivian

Leigh .
Im New Vorker Bryant - Park wird am 28. Au -

gust , dem 200. Geburtstag Goethes , vor dem
Denkmal des Dichters eine Gedenkfeier abge -
halten werden , gab der Festausschuß für die
New Vorker Goethefeiern bekannt .

Der Präsident des ägyptischen Forschungs -
rates , Professor Dr . Zaky Bey und der Staats -
sekretär im àägyptischen Handelsministerium
Dr . Topozada Bey halten sich gegenwärtig in

Heidelberg auf , um die verschiedenen For -

schungsinstitute kennen zu lernen . Sie wollen
durch diesen Besuch für den geplanten Aufbau
und Ausbau ägyptischer Forschungsinstitute
Anregungen erhalten .

In Uberlingen am Bodensee werden vom drit -
ten bis fünften September Internationale Trach -

tenfesttage stattfinden . Zu den Veranstaltungen
erwartet man 1400 Trachtenträger aus der
Schweiz , Osterreich , dem Allgäu , Oberschwa -

P8b
dem Schwarzwald und dem Bodenseege -

iet .
Zur Subventionierung der Bühnen von Nhein -

land - Pfalz hat das Kultusministerium für das

Spieljahr 1949/50 einen monatlichen Betrag von

künfzigtausend DM. vorgesehen .
Sir John Barbirolli , der Dirigent des

Halle - Orchesters in Manchester hat seine Euro -
pa - Tournee infolge Ueberarbeitung absagen
müssen . Gegen den Rat seiner Arzte will Bar -
birolli jedoch in der kommenden Woche bei den

Edinburgher Festspielen das Berliner Philhar -
monische Orchester dirigieren .

Die Bamberger Symphoniker haben ihre neue

Spielzeit mit Aufnahmen für den bayerischen
Rundfunk begonnen . Anschliegend wird das

Orchester unter Georg L. Jochum und Dr . van

Hoogstraten eine Konzertreise unternehmen .

Teppichen einer wahren Welturaufführung

wWürdig gewesen wäre . Von der an der Stirn -

seite des Raumes angebrachten Leinwand

habe ein buntes Plakat herabgeleuchtet , das
den Titel „ Film meines Lebens “ trug . Herr

Duberdin selbst aber habe in seinem Schlaf -

zimmer Vorbereitungen getroffen , die ihn ,

George , veranlaßt hätten , die Polizei zu holen .

Als die Beamten die Wohnung betraten

bot sich ihnen ein bestürzender Anblick . Auf

seinem Louis - XV- Bett lag , im Frack , Duber -

din , den Revolver in der schlaff herabhän -

genden Hand . An der Wand gegenüber , das

Auge ' starr auf den Selbstmörder gerichtet ,
surrte eine automatische Kämera .

„ Sie verstehen , mein Herr “ , sagte der Di -
rektor , dem ich später die Ursache des Uber -

talls auf sein Kino entlockte , „ Duberdin
wollte seinen eigenen Tod filmen , aber —

er verfehlte sich . Er lebt noch heute . Und

er rächt sich dann und wann derart an der

Kunst , deren Sklave er so lange war . Aber “ ,
fügte er mit einem Lächeln hinzu , „ die Fa -

milie zahlt den Schaden sehr generös . Außer -

dem sind wir hoch versichert . . . “

Der Mars — eine

Das Schicksal des Mars , dieses erdnächsten

aller Planeten unseres Sonnensystems , hat

schon seit Jahrzehnten die Menschheit

immer wieder leidenschaftlich beschäftigt .

Kühne Romanschriftsteller schilderten den

Mars sogar als eine von höchstzivilisierten
menschenähnlichen Wesen bewohnte Wun -

derwelt und kündigten die bevorstehende

Eroberung der Erde durch die Marsbewohner
an . Die von Schiaparelli zu Anfang unseres

Jahrhunderts entdeckten Marskanäle be -

schäftigten seither ununterbrochen die Fan -

tasie der Techniker und Astronomen . Im -

mer wieder wurde versucht , das Rätsel des

Mars zu lösen und die epochalen Fort -

schritte der Raketentechnik ließen sogar
eine Raumschiffreise zum Mars

diesem Jahrhundert als durchaus
erscheinen .

Neueste Beobachtungen mit Hilfe infra -

roter Strahlen von den mit den modernsten

Instrumenten ausgerüsteten amerikanischen

Sternwarten haben nun ergeben , daß der

Mars augenscheinlich eine sterbende Erde

ist . Die jüngsten Forschungsergebnisse unter -

streichen die Hypothese , daß auf dem Mars

vor Jahrhunderttausenden oder gar Jahr -

millionen eine blühende Kultur menschen -

ähnlicher Wesen bestand , die aber aus

atmosphärischen Gründen dem Untergang

verfallen war . Infolge seiner geringen
Schwerkraft konnte der Mars augenschein -
lich die ihn umgebende Lufthülle nicht auf

die Dauer halten , so daß die eisige Kälte

des Weltraumes und die tödliche Kraft der

ultravioletten Strahlen einen Fortbestand
höher entwickelter Wesen unmöglich mach -

ten . Spektographische Untersuchungen haben

einwandfrei ergeben , daß die von jeher

NOTIZEN
Als Solisten wurden Professor Elly Ney und
Professor Gerhard Taschner verpflichtet .

An dem ersten internationalen Kongreß für
Biochemie , der kürzlich in Cambridge ( Englend )
eröffnet wurde , nehmen 700 Delegierte aus 42
Ländern teil . Die Sowjetunion ist nicht ver -
treten .

möglich

In Uilim wurde bei der Ausstellung „ ‚Geret -
tetes Kunstgut aus Ulmer Privatbesitz “ soeben
durch Experten eine wichtige Entdeckung ge -
macht . Es konnte nachgewiesen werden , daß
eine der zur Verfügung gestellten Plastiken
ein Werk des Allgäuer Künstlers Jörg Lederer
ist . Lederer ist ein Zeitgenosse Albrecht Dü⸗-

rers und vor allem durch seine Werke in der

Kirche von Hindelang bekannt .
In Lübeck wurde eine viertägige Kirchen -

tagung der evangelisch - lutherischen Kirche

Deutschlands eröffnet , an der Kirchenbauarchi -
tekten , Kirchenmusiker und Theologen aus den

vier Besatzungszonen und Berlin teilnehmen .

Im Mittelpunkt der Tagung stehen die Themen

„ Kirchenbau in der Gegenwart “ , „ Wiederher -
Stellung zerstörter Kirchenbauten “ und „ Kir -
chenraum und Kirchenmusik “ , In sleichzeitig

Vveranstalteten Ausstellungen werden den Teil -

nehmern neben plastischen und graphischen
Darstellungen kirchlicher Kunst wertvolle alte

Kirchenschätze aus Schleswig - Holstein gezeigt .
Die „ Monumenta Germaniae Historica “ , das

Institut für ältere deutsche Geschichtskunde ,
das bisher im Schloß Weißenstein bei Pommers -

felden untergebracht war , wird in den Art Col -
lecting Point München verlegt . Das Institut

wurde 1944 aus Berlin evakuiert und mit seiner

50 000 Bände umfassenden Bibliothek nach
Schloß Weißenstein gebracht .

Die erste Interzonenkonferenz der Arbeits -
gemeinschaft des Touristenvereins „ Die Natur -

freunde “ begann in Elmstein unter starker Teil -

nahme der einzelnen deutschen Landesverbän -
de . Auf der Tagung sind Baden , Bayern . Hes -

sen , Niedersachsen , Nordmark , Rheinland - Pfalz ,

Teutoburger Wald , Westfalen und Württemberg

vertreten . Als Gast nimmt neben einem Dele -

gierten aus der Schweiz der Präsident der

Naturfreufde Osterreichs , Nationalrat Winterer ,
an der Konferenz teil .

Bernard Shawys neuestes Bühnenstück
„ Buoyant Billions “ wurde dieser Tage zur Wie -
dereröffnung der Malverner Festspiele zum er -

sten Male in England aufgeführt .
Ein deutsch - französisches Erziehertreffen , an

dem 22 französische und 26 deutsche Delegierte
teilnehmen , begann laut Südena dieser Tage in

Meersburg . Die Teilnehmer . junge Volksschul -
lehrer und Studenten des Lehrerberufes , haben

auf die Dauer von 14 Tagen das Meersburger

Pädagogium bezogen , um hier gemeinsam einen

Teil ihrer Ferien zu verbringen .
Die „ Mineralogische Vereinigung “ ODeutsche

Mineralogische Gesellschaft ) hält vom 29 Ausust

bis 6. September in Freiburg i. Br . ihre 27. Jah -

resversammlung ab .

l .

noch in
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Francois Poncet in Iffezheim

Ein bedeutungsvoller Auftakt zum Wiederauf leben der Badener Rennen

Wird sie wieder aufleben , die „ ‚Große Woche

von Ifftezheim ? “ Wer am Sonntag auf dieser

internationalen Rennbahn war , der wird

wenn er zu der jüngeren Generation gehört

diese Frage mit einem überzeugten „ Selbst -

verständlich ! “ beantworten , während die älte

ren , die noch die Glanzzeiten der Iffezheimer
Woche miterlebten , dieselbe Frage zwar mi

einigen Vorbehalten , aber doch letzten Endes
mit einem zuversichtiichen „ Hoffentlich “ we.

nigstens halb bejahen . In der Tat konnte man

sich fast in frühere Zeiten zurückversetzt füh

len , als noch der „ Große Preis “ die besten
Pferde aus den europäischen Ställen auf die .

diesen unverg : eichlich schönen Rennplatz rief

Eine verheißungsvolle Note erhielt die am

Sonntag gestartete Rennveranstaltung durch
die Anwesenheit des Hohen Kommissars

Francois Poncet . Es mag immerhin ein Sym -

bol sein , daß auch heute wieder unsere west -

lichen Nachbarn — wenn auch unter anderen

Vorzeichen — die Initiative ergriffen haben ,

um den weltbekannten Pferderennen des Ba -

den - Badener Rennplatzes in Iffezheim wieder
zu ihrer früheren Bedeutung zu verhelfen . Die

Sterbende Erde ?
beobachteten hellen Kappen der Marspole
in der Tat aus Schnee bestehen , s0 daß also

noch eine gewisse Feuchtigkeit in der Mars -

atmosphäre vorhanden sein muß . Die Be -

obachtung des Farbenwechsels weiter Flä -

chen des Planeten deutet auch darauf hin ,
daß sich dort noch ein Jahreszeitenwechsel
vollzieht , der sich in der Vegetation aus -

Wirkt , die bald grün und blau , dann wieder

braun und rotbraun erscheint und in ihrer

Qualität etwa derienigen in hohen irdischen
Gebirgsregionen ähneln dürfte . Etwa ein

Drittel der Oberfläche dürfte aus dem jetzt

kreiliegenden und von niederen Pflanzen
überwucherten Grunde ausgetrockneter frü -

herer Marsozeane bestehen .

Das Rätsel der Marskanäle ist freilich noch

nicht eindeutig gelöst . Sollten heute noch

Shakespeare als Liebhaber

Als William Shakespeare einst der Vor -

Stellung seines Richard III . beiwohnte ,

sah er einen Schauspieler sehr eifrig und

zärtlich mit einem jungen , reizenden

Frauenzimmer sprechen . Er näherte sich

unbemerkt und börte das Mädchen

sagen : „ Um 10 Uhr poche dreimal an

der Tür . Ich werde fragen : „ Wer ist da ?

und du mußt antworten : Richard der

Dritte “ . — Shakespeare , der die Weiber

sehr liebte , stellte sich eine Viertelstunde

früher ein und gab beides , das verab -

redete Zeichen und die Antwort , ward

eingelassen , und war , als er erkannt

Wwurde , glücklich genug , den Zorn der

Betrogenen zu besänftigen . Zur bestimm -

ten Zeit fand sich auch der wahre Lieb -

haber ein . Shakespeare öffnete das Fen -

ster und fragte leise : „ Wer ist da ? “ —

„ Richard der Dritte “ , war die Antwort .
— Fichard “ erwiderte Shakespeare ,

„ kommt zu spät , Wilhelm der Eroberer

hat die Festung schon besetzt . “ B. R.

Reste lebender Wesen sich auf dem Mars

befinden , so könnten sie höchstens in tiefen

Höhlen wohnen , wo sie noch Wasser und

Sauerstoff vorfänden und sleichzeitig Schutz

vor der Kälte und den tödlichen Weltraum -

strahlen .

Die Wissenschaftler erwarten nach diesen

jüngsten sensationellen Ergebnissen nun mit
Svannung die Jahre 1952 und 1954 , in denen

sich der Mars in Opposition zur Erde he -

findet und daher besonders günstige Be -

obachtungsmöglichkeiten bieten wird .

Iffezheimer Rennbahn kann in wenigen Jah -

ren auf ihr hundertjähriges Bestehen zurück -
blicken . Sie verdankt ihre Begründung dem

„ Zauberer Benazet “ , dem französischen Päch -

ter der Baden - Badener Spielbank Er ver -

wandte den Großteil des Uberschusses aus

den Gewinnen des Spielbetriebes dazu , um

Baden - Baden mit immer neuen Anziehungs -

punkten auszustatten . Für seine Iffezheimer

Pläne fand er zunächst keine besondere Ge -

genliebe in Baden - Baden und in Deutschland .
Deshab nahm er die Unterstützung des fran -

zösischen Jockei - Clubs in Anspruch — des -

selben , der einst in Paris die Uraufführung
von Richard Wagner ' s „ Tannhäuser “ zu einem

Theater - Skandal gemacht hatte . Was dieser

Jockei - Club , der die Spitzen der Pariser Ge -

Sellschaft zu seinen Mitgliedern zählte , an

dem deutschen Komponisten gesündigt hat ,

das hat er sozusagen in Iffezheim auf dem

grünen Raset wieder gut gemacht . Ohne die -

sen französischen Jockei - Club und ohne den

kranzösischen Spielbankpächter würde die

Iktezheimer Rennbahn vielleicht heute nicht

existieren . Deutsche . österreichische und un -

garische Sports : eute retteten nach dem 70er

Krieg durch die Gründung des „ Internationa -
len Clubs “ die Pferderennen auf dem grünen
Rasen in Iffezheim Aber zum zweiten Male

machte ein Krieg — der erste Weltkrieg —

der Internationalität in Iffezheim ein Ende ,

die , kaum wiedererstanden , zum dritten Male

durch den schrecklichsten aller Kriege , be -

endet wurde . Hoffentlich kann dafür im

Jahre 1958 , — also in neun Jahren ! — das

hundertste Jubiläum des Großen Preises von

Iftezheim in Frieden gefeiert werden !

Der Rahmen zu dem früheren Glanz ist

noch vorhanden : das weite grüne Feld , im

kernen Hintergrund der dunkelblau schim -

mernde Schwarzwald und die Bäderstadt an

der Oos . Noch fehlte für frühere Baden -

Badener Begriffe viel von dem einstigen .

glanzvollen Treiben . Heute bestand ja auch
die „ Iffezheimer Woche “ nur aus einem

Sonntag . Der Anfang aber ist gemacht urid
kür den weiteren Auftrieb und Aufstieg wird

gesorgt werden müssen . Der Besuch des

Hohen Kommissars Francois Poncet ist als

bedeutungsvoller Auftakt zu werten . ms .

Um den Hauptmann-Nochlaß
CWF . Benl , der langiährige Freund Ger -

hart Hauptmanns , forderte in einem Artikel

die Errichtung eines Gerhart Hauptmann -

Archivs , das von einer noch zu bildenden

Gerhart Hauptmann - Gesellschaft verwaltet

werden soll . Voraussetzung hierfür sei je -

doch , wie Behl schreibt , daß die zur Zeit

getrennten Teile des Nachlasses wieder ver -

einist würden . Hierzu teilt Behl in seinem

Artikel mit , daß er im März 1945

sieben Kisten mit Tage - und Notizbüchern ,

unveröffentlichten Manuskripten und ande -

rem Material aus dem Nachlaß Gerhart

Hauptmanns nach Bayern versandt habe , und

daß ein anderer Teil des Nachlasses , vor al -

lem die Büchersammlung des „ Archivs “ auf

dem Wiesenstein . , im Juli 1946 in einem

Sonderzug nach Berlin gebracht worden sei .

gBenvenuto Hauptmann habe dieses Ma -

terial dann in die Westzonen befördert . Es

wäre eine schande für die Kulturwelt ,

schreibt C. F. W. Behl , abschließend , wenn

sich im In - und Ausland für die Gerhart

Haubtmann - Gesellschaft nicht ungefähr 500

Mitelieder zusammentänden . die bereits mit

einem Jahresbeitrae in Höhe von 20 Mark
die Existenz des Hauptmann - Archivs sichern

Kkönnten .
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ARBEH UNDO WIRNTSCHAFET

Erlolgreiche Oelsuche in Wesideuischlend
Die deutsche Erdölsuche hat ihre Tiefbohr -

leistungen im Jahre 1949 verdoppelt . Bis zur
Jahresmitte sind rund 135 000 Tiefbohrmeter
geleistet worden ( gegenüber etwa 55 m im 1.
Halbjahr 1948 ) , davon allein 35 000 m in Boh -
rungen , die der Aufschließung neuer Oelfel -
der dienen . Der Erfolg ist nicht ausgeblieben :
Zwei neue Oellagerstätten wurden gefunden ,
die nach den bisherigen Ergebnissen beide als
erstklassig für deutsche Verhältnisse ange -
sprochen werden können und zweifellos meh -
rere Millionen t Oelreserven enthalten . Im
Mai wurde nordwestlich der Stadt Lingen , in
unmittelbarer Nähe der holländischen Gren -
22, das Vorkommen bei Rühlertwist - Rühler -
moor entdeckt . Die Fundbohrung Rühlertwist
2 dler Wintershall A & brachte anfänglich
einen Zufluß von 45 ebm täglich . Anfang
August erschloß die Gewerkschaft Brigitta
( Semeinsame Tochtergesellschaft der Shell
und der Standard Esso ) mit der Bohrung Su -
derbruch J ein vielversprechendes Oelvorkom -
men westlich Schwarmstedt , nahe der unte -
ren Aller . Die Sonde lieferte aus der Rekord -
tiefe von 2 060 m ( tiefste Bohrung Deutsch -
lands ) anfänglich eine Tagesausbeute von 30
bis 40 cbm Rohöl . An dem neuen Feid Rüh -

lertwist sind außer der Wintershall AG die
Gewerkschaft Elwerath , die Preussag , C. Deil -
mann und die deutsche Schachtbau - und Tief -

bohrgesellschaft mbH beteiligt . Das Konzes -
sionsgebiet bei Suderbruch ist im Besitz eines
Konsortiums , bestehend aus der Gewerkschaft
Brigitta und der deutschen Vacuum Oel AG .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß noch
im Laufe dieses Jahres weitere Bohrerfolge
gemeldet werden können . Intensive Auf -

holländischen Grenze entdeckt . Das Emsland

schlußarbeiten sind nicht nur im Emsland und
bei Hannover/Celle , sondern auch bei Ham -
burg , in Schleswig - Holstein und an der Elb -
mündung im Gange . Auch in Süddeutschland
hat sich die Oelsuche neu belebt .

Die C. Deilmann Bergbau GmbH erbohrte
mit ihrer Sonde Werrabronn 3 einen neuen
Feldteil im Fördergebiet von Weingarten
bei Bruchsal in Baden . Im bayerischen
Voralpengebiet , das durch die Erfolge im geo -
logisch verwandten Wiener Becken ( Zisters -
dorf ) bei den Oelsuchern erneut Interesse fin -
det , sind geologische und geophysikalische Un -
tersuchungsarbeiten im Laufen . Klarheit über
die Olchancen in Bayern kann allerdings erst
auf Grund von Tiefbohrungen gewonnen wer -
den . Der deutsche Boden ist namentlich im
Nordwesten , aber auch im oberen Rheintal rei -
cher an Erdöllagerstätten , als man früher an -
genommen hatte . Während des Rrieges wurden
ergiebige Felder zwischen der Ems und der

ist zur Zeit der Mittelpunkt der Oelsuche in
Nordwestdeutschland .

Obwohl die Pionierbohrungen kurz nach
der Kapitulation mit Unterstützung der alli -
ierten Behörden wieder aufgenommen wur -
den , brachten die Jahre 1945 bis 1948 nur ver -
hältnismäßig unbedeutende Erfolge . Das im
Emsland 1946 erschlossene Feld Adorf ent -
täuschte die gehegten Erwartungen . Das
gleiche gilt für das 1947 erbohrte kleine Vor -
kommen bei Eilte ( untere Aller ) . Die Förde -
rung dieser drei neuen Oelfelder belief sich
im Juni dieses Jahres insgesamt auf nur 228 t .

VWOD )

Wirtschelts⸗Spie gel
Die VELF weist die Landwirtschaft darauf

hin , daß im kommenden Jahr aller Voraussicht
nach keine Subventionen zur Stützung des Oel -
Saatenpreises zur Verfügung gestellt werden .
Es empfehle sich dringend , diesen Faktor beim
Anbau von Oelsaaten im kommenden Jahr Zzu
berücksichtigen . Dena ) .

Die Ernte Südbadens an Brotgetreide wird
laut SUDENA voraussichtlich rund 25 000 Ton -
nen betragen , während der Gesamtbedarf des
Landes 125 000 Tonnen beträgt . Bei Gerste und
Hafer wird mit einer schwachen Nittelernte
gerechnet . DEN )

Die ersten 12 000 Stück Schlachtvieh der im
deutsch - dänischen Handelsabkommen vorgesehe -
nen 37 000 Stück aus Dänemark sollen im Ver -
lauf dieser Woche in Flensbürg , Kiel und Lü -
beck eintreffen .

Die Auktionspreise für Heringe sind im Laufe
der Woche an den drei Fischmärkten West -
deutschlands um 30 Prozent gesunken . Zum Wo -
chenende haben sie sich allgemein auf 12 Pfg .
je Pluid eingespielt . DENA ) .

Mit 363 000 Tonnen lag der Binnenschiffs -
Süterverkehr im Juli um 15 Prozent über dern

Verkehrsvolumen des Vormonats , wobei 197 000
Tonnen auf den einkommenden Verkehr ent -
flelen . DENA . )

Die ersten Reislieferungen für die Doppelzone
aus Aegypten werden etwa Mitte September
in Hamburg erwartet . Der Vertrag mit Aegypten
sieht die Lieferung von 18 000 Tonnen Reis in
die Doppelzone vor .

Der Generalsekretär der internationalen Han -
delskammer . Pierre Vasseur , Paris , hat der
Häuptgemeinschaft des Einzelhandels kürzlich
mitgeteilt , daß der Rat der Internationalen
Handelskammer in seiner letzten Sitzung deren
Aufnahme als Mitglied beschlossen hat . DENA )

Mit der baldigen Abwertung des Peso ist nach
einem Bericht der „ Financial Times “ zu rechnen .
Die Gold - und Devisenreserven des Landes
seien — zum erstenmal nach langen Jahren —
unter die Zwei - Milliarden - Grenze gefallen .

Die saarländische Schiffahrt verfügt zur Zeit
erst wieder über 64 Einheiten , während vor dem

Kriege etwa 300 Schiffe den Güterverkehr auf
der Saar bewältigten . 15 Schiffe befinden sich
gegenwärtig noch im Stromgebiet Rheinland -

Pfalz , von denen acht auf Werft liegen . Bis
Ende des Jahres sollen alle nach dem Saarland
zurückgeführt werden . DENA ) .

Zur Aufrechterhaltung des innerfranzösischen
Preisniveaus beschlog die französische Regie -
rung gewisse Lebensmittel und eine Anzahl
wichtiger Waren ohne Einfuhrlizenzen und zoll -
frei einführen zu lassen . Unter anderem Butter ,
Käse , Wein , Gemüse , Textilien , Eisen - und
Stahlwaren und landwirtschaftliche Geräte .

Die Gesamthöhe der westdeutschen Exporte
nach dem Sterlinggebiet wird etwa 218 Mill .
Dollar betragen , gab die JEIA in Frankfurt
anläßlich der Erneuerung des Handelsabkom -
mens zwischen Westdeutschland und dem Ster -
linggebiet für die Zeit vom 1. Juli bis zum 30.
Juni bekannt . Die Hauptposten der Ausfuhr
sind : Schrott , Stahl , Gußeisenerzeugnisse , Blei ,
NE- Metalle , Textilien , chemische Erzeugnisse ,
Maschinen und elektrische Ausrüstungen , Ver -
brauchsgüter aller Art , landwirtschaftliche Pro -
dukte einschließlich Wein , das Abkommen sieht
vor , daß Westdeutschland Waren für minde -
Stens 40 Mill . Dollar an die britischen Dominien
und für 27 Mill . Dollar an die britischen Kolo -
nien liefert .

Die westdeutschen Einfubren aus dem Ster -
linggebiet werden in derselben Zeit annähernd
291 NMill. Dollar betragen . Die Haupteinfuhr -
güter sind : Wolle , Baumwolle , Jute , Textil -
erzeugnisse einschließlich Halbfertigwaren , Oel -
saaten und Fett , Fische , Kakaobohnen , Tee und
andere landwirtschaftliche Güter , chemische Pro -
dukte , Rinderhäute und andere Arten von Häu -
ten , Fellen sowie Gerbereistoffe , halbfertige Le -
der und Ledererzeugnisse , Gummi , Eisen und
Nichteisenerze , Glimmer , Industrieausrüstungen ,
Rohöl , Benzinprodukte , Kohle und verschiedene
andere Rohstoffe und Fertigwaren . Weitere Ver -
handlungen zur Ueberprüfung der Abwicklung
des Warenaustausches werden von Zeit zu Zeit
Stattfinden , und man erwartet , daß eine ge -
mischte deutsche und alliierte Kommission nicht
Sbäter als bis zum 31. Januar 1950 zusammen -
treten wird . ( DENA - VWD) .

Die demontierten Betriebe Südbadens haben
sich nach einer Mitteilung des badischen wirt -
schaftsministeriums zu einer Afbeitsgemein -
Schaft zusammengeschlossen , um sich gemeinsam
für die Anerkennung ihrer Mindestforderungen
bei den deutschen und französischen Stellen

A

einzusetzen .

Dienstag , 23. Aucgust 184

Etste Fußballiermine
fkür Landesliga , Bezir ksklasse , A- undB - Klasse

Nachdem die Oberliga den Schleier der
Verschwiegenheit wenigstens soweit lüftete ,
daß er die Heimspiele — allerdings ohne Geg -
ner — der Badischen Oberligisten bekanntgab ,
konnte die Landesliga mit ihrer Termingestal -
tung beginnen und somit das ineinandergrei -
fende Räderwerk für die Bezirksklasse und
Kreisklassenstaffeln ins Laufen bringen .

Die Landesliga mit den Mannschaften :1 . FC
Pforzheim , VfL Neckarau , ASV Durlach , Germ .
Brötzingen , ASV Feudenheim , Germ . Fried -
richsfeld , VfR Pforzheim , Amic . Viernheim ,
Phönix Karlsruhe , TSG Rohrbach . 08 Hocken -
heim , FV Eutingen und FV Mosbach beginnt
bereits am Samstag , den 10. September .

Nach vollzogenem Auf - und Abstieg spielt
die Bezirksklasse in der Staffel 1 ( um -
kassend die Kreise Tauberbischofsheim , Buchen ,
Mosbach und Sinzheim ) mit Mudau , Waibstadt ,
Sinzheim , Neckarelz , Buchen , Walldürn , Lim -
bach , Wertheim , Sulzfeld . Adelsheim , Altheim ,
Reicholzheim , Großeicholzheim , Neckargerach
und Zuzenhausen .

In der Staffel 2 ( umfassend die Kreise Hei -
delberg und Mannheim ) : Sandhausen , 09 Wein -
heim , Eppelheim , Rheinau , Wiesloch , Neuluß -
heim , Leimen , Oftersheim , Ilvesheim , Phönix
Mannheim , Altlußheim , Hemsbach , Kirchheim ,
Schwetzingen , Sandhofen .

Die Staffel 3 ( umfassend die Kreise Karls -
ruhe , Pforzheim und Bruchsal ) spielt in zwei
Abteilungen , wobei in der Abteitung I ( CKarls -
ruhe - Bruchsal ) die Mannschaften Daxlanden ,
Weingarten , 08 Neureut , Eggenstein , Wiesental ,
Forst , Hagsfeld , Südstern Karlsruhe , Odenheim ,
Frankonia Karlsruhe , Kirrlach und Knielingen
eingeteilt sind . Die Abteilung II ( KKarlsruhe -
Pforzheim ) spielt mit Ispringen , Mühlacker ,
Birkenfeld , Durlach - Aue , Dillweißenstein , Kö -
nigsbach , Berghausen , Söllingen , Grötzingen ,

FV Ettlingen , KFV , Ersingen . 4

Im Kreis Karlsruhe sind immerhin
89 Mannschaften am Start , die sich auf die
zwei A- Klassenstaffeln und die vier B- Klassen -
staffeln verteilen , die ihren Spielbetrieb am
11. September eröffnen werden .

In der Staffel 1 der A - Klasse spielen :
Rußheim . Hochstetten , Linkenheim , Friedrichs -
tal , Spöck . Leopoldshafen , Kleinsteinbach , Jöh -
lingen , Wöschbach , Stupferich , Bretten , Beiert -

Badens Krafisporijuqend führend

4
heim , Karlsruhe West , Blankenloch und außer
Konkurrenz ASV Durlach Ib . Die Staffel II
tritt mit : Rüppurr , FV Bulach , FC Karlsruhe
1921, Spfr . Forchheim , FrT Forchheim , Mörsch ,
FV Malsch , Neuburgweier , Bruchhausen , Bu -
senbach , Pfaffenrot , Langenalb , Spessart , Grün -
winkel und der außer Konkurrenz spielenden
Phönix Karlsruhe Ib - Mannschaft an .

In der Staffel 1 der B - Klasse spielen :
Germ . Neureut , Graben , Liedolsheim , Frr
Karlsruhe , Polizei SV Karlsruhe , Olympia / Her -
tha , Nordstein Rintheim , FC Karlsruhe Ost ,
FC Baden , Fort . Kirchfeld , FC Agon . Die Staf -
fel 2 spielt mit : ASC Malsch , Oberweier , Sulz -
bach , Ettlingenweier , Schöllbronn , Alem . Rüp -
purr , Frr Bulach , FrT Mörsch , VfB Südstadt
Karlsruhe , Wolfartsweier und Völkersbach .
Staffel 3: Ittersbach , Etzenrot , Reichenbach ,
Langensteinbach , Grünwettersbach . Hohenwet⸗
tersbach , Spielberg , Weiler , Auerbach , Palm -
bach , Spinnerei Ettlingen . Staffel 4: Kürnbach ,
Neibsheim , Flehingen , Büchig , Bauerbach und
einige ab K. mitwirkende Ib - Mannschaften .

FC Südstern — FC Karlsruhe West 0: 2
Während beim Wechsel für beide Mannschaf -

ten noch alles drin war , konnte im Verlauf der
zweiten Halbzeit Gräber zwei Tore erzielen ,
die Karlsruhe West den Sieg brachten .

Hagsfeld — Bergzabern 6: 2
Zunächst gab der Bezirksklassenmeister Berg -

zabern noch einen ebenbürtigen Gegner ab ,
wurde dann immer mehr in die Verteidigung
gedrängt , sodaß die von Vollmer (3), Bräuer ,
Reeb und Klein erzielten Tore nicht mehr zu
vVerhindern waren . Bergzaberns Schlußmann
wWar ganz groß in Fahrt , sonst wäre die Nieder -
lage eine noch eindeutigere geworden . Vollmer
und Klein kurbelten immer wieder den Angriff
an . S- r .

KFV — Frankonia

Morgen abend 18. 30 Uhr findet auf dem KFV -
Platz ein Freundschaftsspiel gegen Frankonia
statt , bei dem beide Vereine ihre Mannschaften
noch einmal vor den kommenden Verbandsspie -
len überprüfen wollen .

6

Siehen Deutsche Jugendmeisterschaften wurden von Badenern gewonnen
Die kleine Gemeinde Obereisesheim am

Neckar vermochte fast die Massen nicht un -
terzubekommen , die als Konkurrenten zu den
Deutschen Kraftsport - qugendmeisterschaften
erschienen waren , denn diese Massenbeteili -

gung hatte man nicht erwartet . In den Klas -
sen im Ringen standen durchschnittlich 40
bis 50 Mann und für die Erstplacierten waren
durchweg sieben und acht Kämpfe nötig .

Wieder einmal stellten die badischen Jugend -
ringer ihre große Klasse unter Beweis , konn -
ten sie doch von acht Meisterschaften allein
vier mit nach Hause nehmen . Im Fliegen -
gewicht war es der unverwüstliche Knirps
Götz - Viernheim , der alle seine Gegner schul -
terte und unangefochten Meister wurde . In
der Bantamgewichtsklasse mußte der Vor -
jahrssieger Lautenschläger - Bruchsal mit dem
3. Platz vorlieb nehmen , aber auch hier wurde
mit K. Martus - Kirrlach ein Badener 1. Sieger .
Im Federgewicht hatte Dittler - Darmstadt et -
Was mehr Glück und wurde vor den badi -
schen Vertretern Steuer - Ziegelhausen und

Wagner - Oestringen 1. Sieger . Im Leichtge -
wicht führten Ehmann - Wiesental und Mas -

lak - Sandhofen die führende Rolle . Ehmann
wurde mit 8 Siegen Deutscher Meister und
Maslak belegte den 3. Platz . Hart ging es in
der Weltergewichtsklasse zu , wo 48 Konkur -
renten um die Meisterschaft kämpften . Hier
Stellte Portmund mit Höhenberger und Eller -
brock zwei hervorragende Ritiger , die den
1. und 3. Platz belegten . Der badische Ver -
treter Weber - Sandhofen wurde 4. Sieger . Im
Mittelgewicht war der Kirrlacher L. Martus
nicht zu schlagen . Sieben Schultersiege brach -
ten ih die Meisterschaft ein . In den beiden
schweren Klassen konnten sich die badischen
Vertreter nicht auf den ersten 3 Plätzen pla -
eieren . Heß - Dortmund siegte im Halbschwer⸗
und Dirschel - Kehlheim in der Schwergewichts⸗
klasse . Im Gewichtheben stellte Baden mit
Dengler - Brötzingen und Rutz - Weinheim eben -
falls zwei Deutsche Meister . Dengler schaffte
im Federgewicht 390 Pfd . und Rutz hob in der
Schwergewichtsklasse 500 Pfd . Bester Heber
War der Halbschwergewichtssieger Roosen -

Griesheim mit 505 Pfd . Kolb - Schw . Gmünd
gewann im Leichtgewicht mit 455 Pfd . und im
Mittelgewicht siegte Schlitt - Grebenau mit 465
Pfund .

Gas- und elektrische Kocher ,

lch schenkte jedem 1000 . - DR
wenn ich es könnte ; aber kaum glaubhaft billig sein , das kann ich. Damen kleider ab 2. 50, Schuhe ab 2. —, neu ab 2. 80, Arbeitsanzüge Ia 17. 50, Herren -
sporthemden , farbig , gute Qualität , 8. 80, Herrenanzüge ab 28. —, Herrenhosen ab 5. —. Manchesterhosen 24. 50, Blusen ab 1. 50, Bettwäsche , Tischdecken , Arm-
banduhren ab 9. 50, Teppiche , beste Qualität , 23 , 198 . — u. a. , Radio , 3 R. , ab 45. —, R. - Schreibmaschine , neuwertig , 258. —,„ GROSSE EREIHEIT Nr. 77. Farbfilm . Donnerstag letzter

Tagl Täglich um 14. 00, 16. 15, 18. 45, 21. 00 Unr.Schauburg Musikinstrumente , Bettumrendungen , Lampen , Geschirr und vieles andere .

W. Drost , An - u. Verkduf gebrauchter Gegenstände oller Art , soW- Wie neuer Purtiew/dren u. Restposten , Karisruhe , Winterstr . 4, Tel . 5258
Jetzt : Adlerstruße 33

PALI . AKkORDE oERN IIEBE- . Beg. : 13. 00, 15.00, 15. 00, 16. 00, 21. 00 Unt

Gloria - palast DEA scharz Dun SE NH4DpRE“. Ein Spitzenfim .
Beginn : täglich 13. 00, 15. 30, 19. 00 und 20. 30 Uht . 1 Zu verkaufen I Stellenmarkt suche gewandtenDie Kurbe „ HEIMIICHES RENDEZVOUS “ . Eir Lustspiel . — Anfang . Vertreter 9313. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr. Lederhosen Weg. Aufgabe der] Kräitiger Industrievertreter

nheingolc „ οlο . , Der große Zirkusfim . — Beginn : täglich Landwirtschaft zu] junger Mann zum gesuch von Industrie u. Han-
eingo 15, 17, 19 und 21 Uhr.

2 in allen Größen aus Ia Sä - Verkaufen: sucht sof. Arbeit[ del für Kalender gesucht . Gewährt mit nschweislicher , erfolgreicher

Anfang : 16. 00, 18. 15, 20. 30 Uhr.

mischleder , in Posten u. ein - 2 Maultiere Aeieh welens i Ferden Ficun und Pfobisien Nit Tätigkeit als Beritksvertreter füri
„ SERGEANT BERRY“ . Hans Albers . Nur 3 Tage. Angeb . u. M 4410 4 den Vertrieb von Elektromotoren .Atlantil Beginn : 13. 00, 15. 60, 17.00, 19.00, 21. 00 Unr . Seen e dene⸗ gebote u. V 2570 „A2, Kallsruhe . Angeb u. M 2186 „A2“ Karlsruhe

DAs INDISCHE GRABMAI “ , II. Tei WWen 1I . . . . . . . . .Skala ;
Beginn : tägiich 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Unr. „ RORHER, Wacen d. i Mäh⸗ 3EECECCCCCCCCCC. C. C. . . ······· 55 urlach . inzstr . masch ne . Angeb. ] auszuführen im auαl Naidecoſhoονetropol „ DER GRAE VON MONTER CHRISTO“ , 1. Teil .

0 425 20 J8 en 44
= 22 Ccasc ]

gebote u. K 4094— „AZ2“ Karlsruhe .

amtliche Bekanmmachungen 8
17E IIb ö

e e e e , Globin- Schoühk Anzeigen- und Abonnentenonnahme Lest Leibbinden
sidenlen d. Landesfinamamtes Baden 0 In I U reſm 32 2 Korsetts noch Meiſz

Aieele iegele Bieder Sbe⸗
6

d
8

n̊fSer so¹ , 28 und 3 gibt Hochglanz und
Alexender Brändle ,

un 8 N＋ M/ 2 Büstenh alter
01181 Bruchsel enme . 5 5

ethalten . Der Betrag der Belohnung . 1 5 5 Alle Artikel 2uUl Gesundheifts -richt 1 r be⸗ 2 Karl Sehnelder ,e u deltel ack
4 Ettlingen Zuchbinderei , Albstr . 31 abonniert 0 — und Krankenpflegein Sonderfällen bis 2u 23 Prozent . Ur Bodenpflege 1 KDie Badische Zollkahndungsstelle be-

Ir 0440 in Karlsruns , Riolkke .

6 0 3 ELILIA 4 BADISCHE die 5 Lieferont sämtlicher Kronkenkossen
0

Emun 48 ABENDZEHIUN HERMANN WALTER , Karlsruheg7sste Sicherhelt . in BOhnerwachs Karlsrohe , Waldstraße 28 AZGApomd u. Drog. efhaItl . Prosp. gratis C lelefon 1129 Schötzenstroße 19Shem ladb. Schneldet , Wiesbedeg 132
3ieeeeeeeeeee 5
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